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Ihr Fach- und  
Ausbildungsbetrieb
seit 1997

Jos-Reto Bernet und Enrico Kämpf –  
während 20 Jahren gemeinsam im Gemeinderat

Im Juni 2003 nahmen Enrico Kämpf und Jos-Reto Bernet gemeinsam ihre Arbeit im Gemeinderat Münchwilen auf. Nach 20 Jahren öffentlichem  
Engagement erfolgt nun bald auch ihr gemeinsamer Rücktritt. Wir haben das Duo zu ihrem langjährigen Wirken im Dienst der Öffentlichkeit befragt.

Münchwilen – In Münchwilen war es 
schwierig Ersatz für Eure beiden freige-
worden Sitze im Gemeinderat zu finden. 
Ob das am politisch nicht immer sehr mil-
den Klima liegt, dass im Bezirkshauptort 
herrscht, wollten wir von den beiden zu-
rückgetretenen Gemeinderäten wissen?
Enrico Kämpf (EK): Dieses Problem 
kennt man auch in anderen Gemein-
den! Es gibt immer weniger Leute, die 
sich öffentlich exponieren wollen. Das 
liegt sicher auch daran, dass der Um-
gang miteinander rauer geworden ist.
Jos-Reto Bernet (JRB): Das sehe ich 
auch so! Münchwilen musste innert 
zwei Jahren gleich für vier Gemein-
deratsmitglieder Ersatz finden. Das 
machte es natürlich nicht einfacher. 
Ein Problem sind sicher auch die So-
zialen Medien in deren Anonymität 
Respekt und Anstand leider immer 
mehr auf der Strecke bleiben.

«Wählen und abstimmen bringt doch 
nichts – die machen ja eh was sie wol-
len!» Warum sind heute so viele Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger so miss-
trauisch den Behörden gegenüber?
JRB: Auf Gemeindeebene hält sich das 
Misstrauen meiner Meinung nach in 
Grenzen. Für mich haben die tiefen 
Stimmbeteiligungen eher mit Be-
quemlichkeit zu tun. Es braucht Zeit, 
um sich in Abstimmungsbotschaften 
einzulesen, damit man sich eine Mei-
nung bilden kann. Zudem ist Mün-
chwilen in den vergangenen Jahren 
stark gewachsen und viele Neuzuge-
zogene interessieren sich nicht oder 
noch nicht für die Dorfpolitik.
EK: Es gibt eine sehr aktive, aber 
halt vergleichsweise kleine Gruppe 
politisch Interessierter. Die meisten 
von ihnen besuchen jede Gemeinde-
versammlung und diese werden be-
stimmt auch bei Urnenabstimmungen 
ihre Meinung äussern. Dass es viele 
Leute gibt, die aus Frust nicht stimmen 
und wählen, glaube ich nicht. Dafür 
hörte ich nach Abstimmungen und 
Wahlen schon öfters: «Was? Das war 
schon am letzten Wochenende? Das 
habe ich komplett verpasst!»

Enrico Kämpf, Sie sind Mitglied der 
Mitte Partei und Sie Jos-Reto Bernet ge-
hören der FDP an. Spielt die politische 
Zugehörigkeit in der Gemeindebehörde 
eine grosse Rolle und was sagen Sie 
zum Umstand, dass besonders auf Ge-
meindeebene immer öfters parteilose 
Kandidatinnen und Kandidaten gewählt 
werden?

EK: Ich gehörte nicht von Beginn an 
der CVP an. Aus Kreisen des Gewer-
bevereins bin ich motiviert worden, 
für das Amt zu kandidieren. Gewählt 
wurde ich dann als Parteiloser. Erst 
nach der ersten Amtsperiode trat ich in 
eine Partei ein. Dies weil der politische 
Austausch innerhalb einer Partei für 
die Arbeit im Gemeinderat wertvoll 
und für die eigene Meinungsbildung 
wichtig ist. Für Entscheidungsfindun-
gen im Gremium spielt die politische 
Zugehörigkeit aber keine Rolle.
JRB: Ich sehe das ähnlich! Ohne 
Parteizugehörigkeit schwebt man im 
luftleeren Raum, da innerhalb der Par-
teien politische Diskussionen selbst-
verständlich im Mittelpunkt stehen. 
Zudem sind es oftmals die Parteien, 
die Leute für politische Ämter suchen 
und sie motivieren sich aufstellen zu 
lassen Es ist sehr wichtig, dass im Ge-
meinderat verschiedenste Meinungen 
vertreten sind. Dafür garantieren die 
verschiedenen Parteizugehörigkeiten. 
Gemeinsam muss man dann zu einer 
mehrheitsfähigen Lösung gelangen. 
Das da auch hart diskutiert wird, ver-
steht sich von selbst.

Gemeinsam gewählt – gemeinsam den 
Rücktritt erklärt. Habt Ihr schon länger 
geplant irgendwann auch gemeinsam 
zurückzutreten?
EK: Klar! Am Tag unserer Wahl, ha-
ben wir uns dazu entschieden. Spass 
beiseite – natürlich nicht! Jos kannte 
ich vorher nicht, unseren ersten Kon-
takt hatten wir beim Einpacken der 
Wahlunterlagen. Wir haben uns von 
Beginn an gut verstanden. Da wir 
beide in St. Margarethen wohnen, es 
auf dem gemeinsamen Nachhauseweg 
auch Beizen gibt, haben wir dann und 
wann bei einem Glas Wein weiterdis-
kutiert – selbstverständlich nicht nur 
über politische Themen. So sind wir 
recht schnell zusammengewachsen. 
Irgendwann haben wir uns entschie-
den, dereinst einmal auch gemeinsam 
zurückzutreten.
JRB: Enricos Beizengeschichten liefen 
nach dem Motto «Zuerst die Arbeit, 
dann das Vergnügen» ab, denn wie in 
einem Verein, braucht es auch im Ge-
meinderat für das gute Auskommen 
gesellige und entspannte Momente. 
Mit Enrico habe ich diese beson-
ders genossen und ich schätze seine 

humorvolle Art. Unsere Zusammen-
arbeit war immer von Respekt geprägt, 
auch dann, wenn wir einmal konträre 
Meinungen hatten.

Was war Eure persönliche Motivation, 
die schwierigen Aufgaben im Gemein-
derat während so langer Zeit zu erfüllen?
EK: Schwierige Aufgaben? An-
spruchsvoll ist der richtige Ausdruck! 
Wir wohnen an einem schönen Ort, 
und ich wollte meinen Beitrag leisten, 
dass es so bleibt.
JRB: Zu jeder Herausforderung gibt es 
Lösungen. Zu guten Lösungen konnte 
ich hoffentlich beitragen. Mitgestalten, 
sich miteinbringen und, wenn auch im 
kleinen Rahmen, Gutes für Münchwi-
len bewirken, daraus schöpfte ich in all 
den Jahren meine Motivation.

Was habt Ihr aneinander besonders ge-
schätzt?
JRB: Dass ich mich auf Enrico jeder-
zeit verlassen konnte. Er ist offen und 
ehrlich. Bei ihm besteht nie die Gefahr, 
dass er einem in den Rücken fällt. Wir 
haben uns von Anfang an gut verstan-
den und unsere Zusammenarbeit war 

ausnahmslos von gegenseitigem Res-
pekt geprägt.
EK: Geschoben, kann ich da nur sa-
gen! Es gibt Menschen, mit denen man 
sich gut versteht, mit anderen gestaltet 
sich der Umgang eher schwieriger. Jos 
gehört für mich definitiv zu denen, mit 
denen ich mich sogar sehr gut verstehe 
und ich bin sicher, dass das auch zu-
künftig so bleibt.

Was waren Eure schönsten und was Eure 
frustrierendsten Erlebnisse in der politi-
schen Arbeit?
JRB: Die Ablehnung des Verkaufs 
Werkhof Waldegg durch die Stimm-
bürgerschaft habe ich nicht verstan-
den. Die teilweise sehr respektlosen 
Polemiken vor der Abstimmung emp-
fand ich als befremdend. Alle anderen 
Entscheidungen der Stimmbürger-
schaft, auch wenn sie mal nicht meiner 
Meinung entsprachen, konnte ich pro-
blemlos nachvollziehen und akzeptie-
ren. Gefreut hat mich wie «ring» die 
neue Gemeindeordnung im Jahr 2019 
mit grosser Mehrheit angenommen 
worden ist.
EK: Als Vizegemeindepräsident habe 
ich die gute Zusammenarbeit im Ge-
meinderat, mit der Verwaltung, dem 
Gemeindeschreiber, und innerhalb 
der Kommissionen sehr geschätzt. Die 
fehlende Wertschätzung gegenüber 
Mitarbeitenden der Gemeinde, die nur 
ihren Job machen und dass sehr gut, 
konnte ich nie begreifen.

Was wünscht Ihr Münchwilen für die Zu-
kunft und was macht Ihr mit der vielen 
freigewordenen Zeit?
JRB / EK: Nur das Allerbeste! Schön 
wäre es, wenn man für uns im Ge-
meindesaal ein Balkönchen, ähnlich 
dem bei der Muppetshow einrichten 
könnte. Wir würden dann als Mün-
chwiler Waldorf und Statler die poli-
tischen Geschäfte mit schwarzem Hu-
mor kommentieren und kritisieren. 
Aber nein, genau das wollen wir nicht, 
obwohl wir uns natürlich auch in Zu-
kunft für das politische Geschehen in 
unserem Dorf interessieren, werden 
wir uns nicht mehr einmischen. Das 
überlassen wir dem zukünftigen Ge-
meinderat, in den wir grosses Ver-
trauen haben. Dafür wollen wir nun 
altersgerecht entschleunigen und un-
bedingt auch in Zukunft zusammen 
mal ein Glas Wein trinken und dann 
werden wir freudvoll in alten Gemein-
deratserinnerungen schwelgen.
 Interview: Peter Mesmer n

Jos-Reto Bernet (links) und Enrico Kämpf gehörten während 20 Jahren dem Münchwiler Gemeinderat an.
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Fritzchen und Oma gehen im Wald 
spazieren. Sagt Fritzchen: «Schau 
mal Oma, ein Eichhörnchen!» Fragt 
die Grossmutter: «Wo denn?» «Schon 
weg», erklärt Fritzchen. Dann gehen 
sie weiter. Nach ein paar Metern sagt 
Fritzchen wieder: «Schau mal, ein 
Eichhörnchen!» «Wo denn?» «Schon 
weg». Oma antwortet: «Das nächste 
Mal musst du mir früher Bescheid 
sagen!». Bald darauf ruft Fritzchen: 
«Schau mal, ein Eichhörnchen!»  
«Wo denn?» «Kommt gleich . . .!»
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Schmerzen ganzheitlich und nach-
halg mit APM-Therapie behan-

hAPM Gesundheitspraxis 
Hanspeter Meier 
Physiotherapeut FH 
Heidelbergstrasse 9, 8355 Aadorf 

Schmerzen ganzheitlich und nach-
haltig mit APM-Therapie behandeln
Schmerzen ganzheitlich und nach-
halg mit APM-Therapie behan-

hAPM Gesundheitspraxis 
Hanspeter Meier 
Physiotherapeut FH 
Heidelbergstrasse 9, 8355 Aadorf 

hAPM Gesundheitspraxis
Hanspeter Meier
Physiotherapeut FH
Heidelbergstrasse 9, 8355 Aadorf
Mobile 076 453 20 21, www.hapm.ch

Freitag Samstag Sonntag Montag

14° 24° 13° 26° 13° 28° 15° 26°

Tödlicher Verkehrsunfall
Bei einer Verzweigung in Busswil kollidierte am Montag ein 
E-Bike-Fahrer mit einem Auto. Er wurde so schwer verletzt, 

dass er noch auf der Unfallstelle verstarb.

Busswil – Der E-Bike-Fahrer war kurz 
nach 13.30 Uhr auf der Kreuzstrasse 
von Gloten in Richtung Rickenbach 
unterwegs. Als er bei der Verzweigung 
in die Hauptstrasse einbog, kam es zur 
Kollision mit dem Auto einer vortritts-
berechtigten 37-Jährigen, die in Rich-
tung Littenheid fuhr. 
Der 84-jährige Schweizer wurde so 
schwer verletzt, dass er trotz Erstver-
sorgung durch den Rettungsdienst 

und einer Rega-Besatzung noch auf 
der Unfallstelle verstarb. Die Auto-
fahrerin blieb unverletzt. 

Zur Spurensicherung und Klärung 
der Unfallursache kam der Kriminal-
technische Dienst der Kantonspoli-
zei Thurgau vor Ort. Die Unfallstelle 
blieb für mehrere Stunden gesperrt, 
die Feuerwehr Sirnach leitete den Ver-
kehr um. 
 Kapo TG n

Der E-Bike-Fahrer wurde bei der Kollision tödlich verletzt.

Schulbehörde Braunau wieder  
fast komplett
Braunau – In Braunau wurde am 
vergangenen Wochenende die Er-
satzwahl der Primarschulgemeinde 
Braunau durchgeführt. Sonja Som-
mer erzielt bei der Ersatzwahl der 
Präsidentin 143 Stimmen bei einem 
absoluten Mehr von 75. Der neu zu 
besetzende Sitz in der Schulbehörde 

wurde durch Catherine Mosimann 
besetzt. Sie erreichte 148 Stimmen 
bei einem absoluten Mehr von 75. Die 
Ersatzwahl für das freiwerdende Amt 
der Schulpräsidentin wird auf den  
1. Oktober festgesetzt. 

 bkk n

Die Schulbehörde mit Sonja Kassel, Catherine Mosimann, Sonja Sommer und Dominik Zellweger 
(von links).

«Ab i d ' Badi»

Temperaturangaben ohne Gewähr.

Parkbad an 
der Murg

W�  er: 24.5º C
www.parkbad.ch

Freibad 
Bergholz Wil

Die aktuellen 
Wassertemperaturen 

fi nden Sie unter
www.bergholzwil.ch

Freibad 
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Die aktuellen 
Wassertemperaturen 

fi nden Sie unter
www.bergholzwil.ch

Freibad 
Heidelberg,

Aadorf

W�  er: 24.5° C
www.aadorf.ch

Zusammenarbeit zwischen  
Kantonen stärken

Die Regierungen der Kantone Thurgau und St. Gallen  
haben sich am Arbeitstreffen ausgetauscht. Ein wichtiges 

Thema: die verstärkte Zusammenarbeit.

Region – Die Kantone Thurgau und 
St. Gallen arbeiten in zahlreichen 
Bereichen gut und eng zusammen. 
Es bestehen diverse Kooperationen, 
die Vertreterinnen und Vertreter der 
Kantone gehen Herausforderungen 
gemeinsam an oder sprechen sich in 
übergeordneten Fragen untereinander 
ab. An ihrem traditionellen Arbeits-
treffen, das dieses Mal in Romans-
horn stattfand, haben sich die beiden 
Kantonsregierungen über zusätzliches 

Kooperationspotenzial unterhalten. 
Möglichkeiten hierfür sehen sie in den 
Bereichen Innovation, Raumentwick-
lung, Verkehr, Bildung, Kultur, Digi-
talisierung, Sicherheit und Abwehr 
von Naturgefahren. Daneben standen 
Überlegungen zur aktuell auf Bun-
desebene laufenden Überarbeitung 
des Raumkonzepts Schweiz sowie 
verschiedene weitere aktuelle Themen 
auf der Traktandenliste.
 Kanton TG n

Die Regierungen der Kantone Thurgau und St. Gallen (von links): Dominik Diezi, Cornelia Komposch, 
Marc Mächler, Benedikt van Spyk, Monika Knill, Walter Schönholzer, Laura Bucher, Fredy Fässler, 
Urs Martin, Bruno Damann, Stefan Kölliker, Beat Tinner, Paul Roth und Susanne Hartmann.

Reklame

Unterstützung bewährter Kräfte
Für die National- und Ständeratswahlen vom 22. Oktober  

hat der Hauseigentümerverband (HEV) Thurgau acht Kandi-
datinnen und Kandidaten seine Unterstützung zugesichert.

Region – «Wir freuen uns, dass aus 
unseren Vorstandsreihen gleich drei 
bewährte Personen für ein Mandat 
im Eidgenössischen Parlament kan-
didieren», sagt HEV Thurgau-Präsi-
dent Stefan Mühlemann. Neben der 
amtierenden Ständeratspräsidentin 
und HEV Schweiz-Vizepräsiden-
tin, Brigitte Häberli (Die Mitte) aus 
Bichelsee-Balterswil, sind dies die 
Sektionspräsidenten Pascal Schmid 
(SVP) aus Weinfelden und Thomas 
Leu (FDP) aus Kreuzlingen. Im Wei-
teren unterstütze der HEV Thur-
gau die bewährten Bisherigen, die 
sich für die Anliegen der Haus- und 

Stockwerkeigentümerschaft in Bern 
stark machen – nämlich die National-
räte Diana Gutjahr (SVP) aus Amris-
wil, Christian Lohr (Die Mitte) aus 
Kreuzlingen, Manuel Strupler (SVP) 
aus Weinfelden sowie Ständerat Ja-
kob Stark (SVP) aus Kradolf-Schö-
nenberg. Zudem habe der Verband 
der Präsidentin der Industrie- und 
Handelskammer Thurgau Kris Vietze 
(FDP) aus Frauenfeld die Unterstüt-
zung ihrer Kandidatur zugesichert. 
Die Wahlen fürs Eidgenössische Par-
lament finden am 22. Oktober statt.

 eing. n

 Mein Mami 
 ist Samariterin! 

www.samariter.ch
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Kalabrischer Genuss im Dolce et Vita Münchwilen
Innert wenigen Wochen hat sich das Münchwiler Dorfrestaurant Pöstli in ein kaum mehr wiederzuerkennendes  

Speiserestaurant mit italienischem Ambiente verwandelt. Im neuen Ristorante Dolce et Vita verwöhnen seit dem 1. Juni  
Franco und Antonella Bennardo zusammen mit ihrem Team die Gäste mit ausgesuchten kalabresischen Spezialitäten.

Münchwilen – 2005 eröffnete das aus 
Kalabrien stammende Wirteehepaar 
Bennardo im ehemaligen Restaurant 
Sonnenberg, ob der Autobahn in Sir-
nach, das Ristorante Dolce Vita. Von 
Beginn an vermochten sie mit der 
traditions- und abwechslungsreichen 
Küche ihrer Heimat Gäste aus der gan-
zen Region anzulocken und zu über-
zeugen. Schon bald war es kaum mehr 
möglich ohne Reservation einen freien 
Tisch zu bekommen.

Bezauberndes Kalabrien
Kalabrien, die im Südwesten Italiens 
gelegene vom Tyrrhenischen Meer und 
vom Ionischen Meer umschlossene 
Halbinsel, ist die Heimat von Antonella 
und Francesco Bennardo, dem char-
manten Gastgeberehepaar im Risto-
rante Dolce et Vita, mitten im Zentrum 
von Münchwilen. 
Kalabrien bezaubert 
mit seinen felsigen 
Kü sten reg ionen, 
den traumhaften 
Stränden, schroffen 
Bergen und maleri-
schen Dörfern sowie 
einer traditions- und 
abwechslungsreichen Küche, die Herz 
und Gaumen gleichermassen erfreut. 
Und wie zuvor in Sirnach werden 
Franco und Antonella Bennardo auch 
in ihrem neuen Ristorante Dolce et Vita 
mit viel Liebe und Leidenschaft («con 
amore e passione») wirken und das tun, 
was ihnen selber Freude macht und da-
mit gleichzeitig ihre Gäste verwöhnen.

Kaum mehr wiederzuerkennen
Das Restaurant und das Säli sind mit 
dem Holzboden, den schönen Tischen 
und den bequeme Stühlen kaum 
mehr wiederzuerkennen. Dazu sorgen 

liebevoll ausgewählte und arrangierte  
Accessoires für italienisches Flair. Als 

Gast fühlt man 
sich sofort wohl, 
was sicher auch mit 
dem Farbkonzept 
zu tun hat. Einer-
seits das edle Weiss 
der Tischtücher 
und der Serviet-
ten, anderseits das 

warme Braun der gepolsterten Stühle 
im vorderen Teil, es symbolisiert das 
erdige und bodenständige Kalabriens. 
Und der Sale verde im hinteren Teil 
besticht optisch mit einem dezenten 
Olivgrün, das für die Hoffnung steht. 
54 Sitzplätze drinnen und 50 draussen 
in der Gartenwirtschaft laden zum fei-
nen Essen und Geniessen ein.

Und natürlich Pizzen
Die Speisekarte mit vielen kalabresi-
schen Spezialitäten ist gleichermassen 
umfang- wie abwechslungsreich. Und 
natürlich Pizzen! Wer sich sorgen 

machte, dass das Dolce et Vita am 
neuen Standort seine Pizzentradition 
eventuell nicht weiterführen würde, 
kann beruhigt werden. Gegen 40 ver-
schiedene stehen auf der Speisekarte, 
dazu Insalate, Antipasti, Minestre, 
Pasta, Al Forno e Risotti, Caren, Pe-
sce, Dolce und Gelati – alles in reicher 
Auswahl. Da kommen mit Sicherheit 
alle kulinarisch voll auf ihre Kosten. 
Jede Woche entführt das Küchenteam 
die Gäste zudem mit einem landesty-
pischen Menü in 
die verschiedenen 
Regionen Italiens. 
Dieses Angebot 
ist jeweils auf der 
Wochentafel aus-
geschrieben und 
das Personal er-
klärt gerne, was 
das Spezielle an den Gerichten ist. Und 
wie es sich «beim Italiener gehört» lässt 
auch das Angebot köstlicher Weine 
aus den verschiedensten Anbaugebie-
ten Italiens keine Wünsche offen.

Noch schöner und noch besser
Bennardos sind nicht nur leidenschaft-
liche, sondern auch besonders herzli-
che und erfrischende Gastgeber. Ihre 
fröhliche und positive Einstellung 
strahlt auch auf die Mitarbeitenden 
aus, die meisten davon halten ihnen seit 
Jahren die Treue und sind ihnen nach 
Münchwilen gefolgt. Auf die Frage, 
was denn der grösste Unterschied 
zwischen dem neuen und dem alten 
Dolce et Vita sei, meint Franco: «Es ist 

schöner, etwas klei-
ner und noch be-
sonderer.» «Genau! 
So ist es!», bestätigt 
Antonella lachend: 
«Schreib Sie doch 
einfach: Das Dolce 
et Vita ist jetzt noch 
schöner und bes-

ser!» – (Öffnungszeiten: Dienstag, ab 
17 bis 23 Uhr, Mittwoch bis Freitag, 
9 bis 14 und 17 bis 23 Uhr, Samstag, 
9 bis 14 und 17 bis 23 Uhr, Sonn-
tag, 10 bis 14 Uhr und 17 bis 22 Uhr.  

Am Montag bleibt das Dolce et Vita 
geschlossen.)
 Peter Mesmer n

Antonella und Franco Bennardo haben mitten in Münchwilen eine neue kulinarische Heimat gefunden. Bild: Foto Mayer, Wil

Piccola carta
Immer am Samstag, von 9 bis 14 
Uhr, gibt’s im Dolce et Vita wun-
derbar mundende Cornetto al  
Cioccolato et al Pistacchio, Focac-
cia gefüllt mit mediterranen Ge-
müsen oder mit Salsiccia Calabrese 
(würzig-scharfer Salami). Für den 
grösseren Hunger empfiehlt es 
sich das Antipasto Nunziatella 
mit gegrillten Peperoni, verschie-
denen Käsesorten, Grissini mit 
Parmaschinken, eingelegten Au-
berginen, Oliven und Hummus 
aus getrockneten Tomaten zu be-
stellen. Gerade in der Sommerzeit 
zusammen mit einem kühlen Glas 
Chardonnay genossen, ein herrli-
cher Genuss.

Antonella und Franco  
Bennardo tun das, was ihnen 

Freude bereitet und  
verwöhnen damit gleichzeitig 

ihre Gäste.

«Con amore e passione» – 
 Mit  Liebe und Leiden-

schaft» werden die Gäste im  
Ristorante Dolce et Vita  

verwöhnt.

Zusätzlicher halber 14. Monatslohn 
Das Gesundheitswesen in der Schweiz und damit auch das RAT befindet sich in einer umfas-
senden Transformation. Das RAT als führende Gesundheitsinstitution und eine der wichtigs-
ten Arbeitgeberinnen in der Region Hinterthurgau muss mit diesem Wandel Schritt halten. 

Münchwilen – Der Verwaltungs-
rat und die Geschäftsleitung setzen 
in ihrer Strategie einerseits konkrete 
Akzente gegen den Fachkräfteman-
gel in Form von Sofortmassnahmen 
und möchten auch zukünftig solche 
setzen. Oberstes Ziel ist es, dass das 
RAT seine Handlungsfreiheit behält 
und sowohl den Umfang als auch die 
Qualität des Angebots, wie bisher, si-
cherstellen kann. Mit der Massnahme 
eines zusätzlichen halben 14. Monats-
lohnes wollen wir auf dem Arbeits-
markt konkurrenzfähig bleiben und 
ein entsprechendes, innovatives Zei-
chen gegenüber unseren bestehenden 
und zukünftigen Mitarbeitenden set-
zen. Der Verwaltungsrat und die Ge-
schäftsleitung bedanken sich bei den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
ganz herzlich für ihr stets sehr grosses 
Engagement und freuen sich, weiter-
hin auf motivierte Mitarbeitende zäh-
len zu dürfen. Möchtest auch du Teil 
der RAT-Familie werden? Bewirb dich 
noch heute bei uns - dem innovativen 
und attraktiven Arbeitgeber in deiner 
Region Münchwilen.
 eing. n Das RAT setzt ein Zeichen gegenüber den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

Jubiläumsfeier am 24. Juni 
Zwei Vereine von Münchwilen feiern dieses Jahr Jubiläum. 
Gemeinsam blicken sie auf insgesamt 225 Vereinsjahre  

zurück und feiern dies das ganze Jahr hindurch. 

Münchwilen – Morgen Samstag,  
24. Juni, um 19.30 Uhr, findet die 
eigentliche Jubiläumsfeier im Dance-
Inn Münchwilen statt. Der Musik-
verein eröffnet die Feier mit einem 
Jubiläumskonzert und der Samari-
terverein überrascht die Gäste mit 
spannenden Einlagen. Der ehemalige 
Tagesschau-Moderator Hansjörg Enz 
führt durch das vielseitige Jubiläums-
programm. Für das leibliche Wohl ist 
im DanceInn gesorgt. Die beiden Ge-
burtstags-Vereine freuen sich auf viele 
Besucherinnen und Besucher.
 eing. n

Weitere Jubiläumsanlässe 

• 31. Juli:  
Bundesfeier (mit Festrednerin 
Regierungsrätin Monika Knill)

• 25. bis 27. August:  
Mithilfe bei der MÜGA

• 30. September:  
Tag der Blasmusik 

• 10. Dezember:  
Kirchenkonzert

• 14. Dezember:  
Adventsfenster



Seite 4   –  Freitag, 23. Juni 2023AUS DER REGION

SUMMER
26.06. - 01.07.2023
  Eitzinger Sports
  Bahnhofstrasse 13, 8360 Eschlikon TG

SALE MIND.

10%
AUF GESAMTES

BIKESHOP-

SORTIMENT

Ihr Bikeshop in Eschlikon!

hochwertige occasionen 

Rennvelos / mountainbikes

ab lager erhältlich

Gute Musik, leckere Drinks und Sommerfeeling pur
Vom 6. Juni bis 31. August, jeweils von Montag bis Samstag, kann am Sommerzauber  

in Münchwilen auch dieses Jahr wieder ein einzigartiges Sommerfeeling  
genossen werden. Es warten ein tolles Ambiente, feine Drinks und gute Musik.

Münchwilen – Das Areal auf dem 
Parkplatz der Zukunftsfabrik, an der 
Murgtalstrasse 20 in Münchwilen, 
verwandelt sich wieder für einige Wo-
chen in eine mediterrane Ferienoase. 
Die Sonne im Gesicht, die Füsse im 
Sand, dazu ein erfrischendes Som-
mergetränk, gepaart mit guter Musik 
– Sommerherz was willst Du mehr.

Ferienstimmung vor der Haustür
Jeweils von Montag bis Samstag öff-
net der Sommerzauber ab 17 Uhr seine 
Tore. Voraussetzung für die Öffnung 
ist schönes Wetter – bei schlechter 
Witterung kann der Sommerzauber 
kurzfristig geschlossen sein. Auf die 
Besucherinnen und Besucher wartet  
eine einmalige Sommeroase. «Pirates 
Bay», ein gestrandetes Piratenschiff 
lädt bei guten Gesprächen und küh-
len Drinks zum Verweilen ein. In der 
Beach Lounge lassen Sie gemütlich den 
Arbeitstag ausklingen und geniessen 
gemeinsam mit tollen Leuten beim 
Feierabenddrink das mediterrane 
Feriengefühl unter Palmen. Der ge-
mütlich eingerichtete Biergarten lädt 
ein zum Quatschen und Bier trinken. 
Dazwischen geniessen Sie etwas feines 
vom Holzgrill und erleben dabei ein 
einzigartiges Sommerfeeling.

Informationen
Der Sommerzauber Münchwilen 

läuft vom 06.  Juni bis 31. August. Das 
Areal bei der Zukunftsfabrik ist be-
quem mit dem öffentlichen Verkehr 
zu erreichen. Auch stehen Parkmög-
lichkeiten in unmittelbarer Nähe zur 
Verfügung. Alle weiteren Informatio-
nen findet man auf der Website über 

sommerzauber.fun. Lassen Sie sich 
verzaubern von guter Musik, lecke-
ren Drinks, feinen Speisen und einem 
einmaligen Ferienambiente, direkt 
vor der Haustür im schönen Hinter-
thurgau.
 Patrick Bitzer n

Vom 6. Juni bis 31. August steigt in Münchwilen der Sommerzauber.

Food, Drinks, Spiel und Spass in Aadorf
Aadorf – Es ist wieder die Zeit der alljähr-
lichen Grümpelturniere. Ab der zweiten 
Juni-Hälfte schiessen sie beinahe wie 
Pilze in den Dörfchen des Hinterthur-
gaus aus dem Boden. Auch in Aadorf 
steht man dieser Tradition in nichts 
nach, lebt sie jedoch seit geraumer Zeit 
in etwas abgeänderter und erweiterter 
Art und Weise. So werden nicht nur 
Fussballmatche, sondern spielerische 
Wettkämpfe aller Art zur Erheiterung 
der Mitwirkenden und der Zuschauen-
den ausgetragen. Neben dem Spielfeld 
sorgten dann auch verschiedene Food- 
Stände für kulinarische Höchstgenüsse 
aus aller Welt, während allerlei Süffiges, 

mit oder ohne Alkohol, der trockenen 
Kehle Linderung verschaffte. Tagsüber 
heizte die strahlende Juni-Sonne den 
Besuchern ordentlich ein, zu späterer 
Stunde übernahmen diesen Part dann 
alternierend DJ Siebi und die bekannte 
Cover-Band «Notus-Gang». Die Party-
Nights am Freitag und Samstag Abend 
zogen viele Feierfreudige an und in ihren 
Bann. Es wurde gelacht, gefeiert, ge-
spielt, gesungen, getanzt, getrunken, 
gegessen, der Geselligkeit gefrönt und 
das Leben genossen. Sommer-Vibes 
vom Feinsten – zu Gast bei Freunden – 
am Puls der Schweiz – Danke SC Aadorf!
 Karin Pompeo n

Reklame

Tosender Applaus am Jodlerfest 
30 Mädchen und fünf Jungs im Alter zwischen vier und  

16 Jahren, eine gute Kombination für ein Kinderjodelchörli. 
Die Reise ging an das eidgenössische Jodlerfest nach Zug. 

Hinterthurgau – Die heitere Bahn-
fahrt mit etlichen Jodlerinnen und 
Jodlern aus dem ganzen NOS-Gebiet 
endete in der eindrücklichen Stadt 
Zug am See. Nach dem Einsingen 
wurde voller Erwartungen, fein her-
ausgeputzt in Thurgauer Tracht und 
schönen Zopffrisuren, die Bühne 
in der Kirche betreten. Ob nun die  
Jodelkinder oder die mitgereisten El-
tern mehr Herzklopfen verspürten 
während diesen Auftrittsmoment, 
bleibt ein Geheimnis. Das neckische 
Lied «ä gfährliche Jäger» des legen-
dären Jodlers und Komponist Ruedi 
Rymann wurde von den jungen Jod-
lerinnen und Jodler wortwörtlich 
zum Besten gegeben. Mit ihren Kin-
derstimmen begeisterten die Jugend-
lichen die Zuhörer und füllten mit 
ihrem Stimmklang die letzte Ritze 

des Gotteshauses. Kaum war der letzte 
Ton verklungen, bedankte sich das Pu-
blikum mit herzlichem, frenetischem 
Applaus. Standing Ovation und sogar 
eine Welle folgte. Es durfte eine Zu-
gabe gesungen werden, da das Chörli 
der letzte Vortrag vor einer Pause war. 
Mit dem «Indianer» von Gölä entzück-
ten die Kids nochmals und so manche 
Träne floss. Glücklich und zufrieden 
ging es dann noch ins Jodlerdorf, be-
vor man sich zu gegebener Stunde wie-
der in den Zug setzte und die Heim-
fahrt antrat. Das Kinderjodelchörli 
Tannzapfenland bedankt sich bei al-
len Begleitpersonen und den Fans für 
die Unterstützung und gratuliert der 
Gruppe Edelweiss und den Jodlerster-
nen Dussnang herzlich zu ihren eben-
falls schönen Erfolgen.
 eing. n

Das Kinderjodelchörli Tannzapfenland begeisterte das Publikum in Zug.
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Liebe Münchwilerinnen  
Liebe Münchwiler

Die Gemeindeversammlung hat 
am 31. Mai stattgefunden. Die 
Rechnung 2022 wurde diskus-
sionslos genehmigt. Ein Antrag 
der SVP für eine Steuerfusssen-
kung von fünf Prozenten wurde 
für erheblich erklärt. Der Gemein-
derat wird diesen Vorstoss im 
Rahmen der Budgeterarbeitung 
2024 prüfen. Zudem wurden die 
beiden Gemeinderäte Jos Bernet 
und Enrico Kämpf nach 20 Jahren 
verabschiedet und der Einsatz der 
scheidenden Mitglieder der Ge-
schäfts- und Rechnungsprüfungs-
kommission verdankt. Danach 
konnte sich die Bevölkerung beim 
Apéro austauschen. 

Die neue Legislatur hat am  
1. Juni begonnen. Der Gemeinde-
rat ist mit seiner Sitzung am  
6. Juni offiziell in neuer Besetzung 
gestartet. Die konstituierende 
Sitzung hat bereits vorgängig statt-
gefunden und die beiden freiwer-
denden Ressorts wurden verteilt. 
Thomas Dellai übernimmt die So-
ziale Wohlfahrt und Daniel Rogg 
Umwelt und Volkswirtschaft. 
Pascal Leutenegger wird Vize- 
Gemeindepräsident. Der Rest 
bleibt unverändert.

Die beiden «Neuen» haben in den 
vergangenen Monaten bereits mit 
den abgetretenen Gemeinderäten 
viele Sitzungen besucht und konn-
ten sich so optimal auf den Start 
vorbereiten.

Auf den Gemeinderat wartet an 
der Klausurtagung vom 4. Juli 
gleich ein grosser Brocken. Vor 
wenigen Tagen ist nämlich der 
Vorprüfbericht der Ortsplanungs-
revision eingetroffen, der mehr-
heitlich positiv ausgefallen ist. Der 
Gemeinderat wird dann die Ein-
gaben aus der Mitwirkung sowie 
die Rückmeldungen des ARE und 
das weitere Vorgehen beraten.

Nadja Stricker
Gemeinde- 
präsidentin
nadja.stricker@
muenchwilen.ch

AUS DER SICHT  
DER GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Tageskarten nur noch bis Ende 
November
Die Gemeindetageskarte wird noch 
bis Ende November 2023 von der Poli-
tischen Gemeinde angeboten. Dann 
wird dieses Angebot von der SBB 
eingestellt. An seiner Sitzung vom  
16. Mai hat sich der Gemeinderat mit 
dem Nachfolgeprodukt, der Spartages-
karte Gemeinde, auseinandergesetzt 
und beschlossen, dass die Gemeinde-
verwaltung diese nicht anbieten wird. 
Die Gründe dafür liegen darin, dass 
die Ausgabe des neuen Produkts mit 
einem nicht zu unterschätzenden Be-
ratungs- und Bearbeitungsaufwand 
verbunden ist. Der Gemeinderat dankt 
der Bevölkerung für das Verständnis.

Initiative «Der neue Zonenplan und 
das Baureglement sind an der Urne 
abzustimmen»
Urnenabstimmung am  
22. Oktober 2023
Am 14. April 2023 wurden 595 Unter-
schriften für die Initiative «Der neue 
Zonenplan und das Baureglement sind 
an der Urne abzustimmen» der Ge-
meindepräsidentin überreicht. Gefor-
dert gewesen wären 359 Unterschrif-
ten. Die Initiative wurde am 20. Januar 
2023 durch das Initiativkomitee mit 

Christian Strässle, Beat Meienberger 
und Erich Stör gestartet und endete am 
20. April 2023.
Gemäss Gemeindeordnung Art. 12 
Abs. 2 hat der Gemeinderat den Vor-
schlag zu prüfen und innert zwölf Mo-
naten nach Einreichung des Begehrens 
den Vorschlag mit einem Antrag und 
unter Umständen mit einem Gegen-
vorschlag an der Urne präsentieren. 
Der Gemeinderat hat an der Sitzung 
vom 16. Mai das weitere Vorgehen fest-
gelegt. Auf einen Gegenvorschlag wird 
verzichtet. Der Abstimmungstermin 
wird auf den nächsten eidgenössischen 
Abstimmungs- und Wahltermin vom 
22. Oktober 2023 festgelegt.
Bei einem Ja wird an einem noch zu 
definierenden Datum über den neuen 
Zonenplan und das neue Bauregle-
ment an der Urne abgestimmt.

Dankeschön zum Schluss  
der Legislatur
Am 28. April fand in der Kantine der 
Firma Diversey ein Dankesessen für 
die Mitglieder sämtlicher Kommis-
sionen der Politischen Gemeinde statt. 
Rund 60 Personen sind der Einladung 
des Gemeinderats gefolgt. Auch die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Gemeindeverwaltung waren an-

wesend, damit der Kontakt unter den 
verschiedenen Stellen gepflegt werden 
konnte. 
Die Gemeindepräsidentin Nadja  
Stricker bedankte sich in ihrer An-
sprache bei den Anwesenden und hob 
die Wichtigkeit der freiwilligen Arbeit 
hervor. Ein Zauberer verblüffte wäh-
rend des Abend die Anwesenden mit 
seinen Tricks und das feine Essen run-
dete den gelungenen Abend ab. 

Neues Kommunalfahrzeug
Der Werkhof konnte vor wenigen 
Tagen das neue Kommunalfahrzeug 
entgegennehmen. Dieses wurde mit 
dem Budget 2023 genehmigt. Bei der 
Beschaffung wurden drei ortsansäs-
sige und drei auswärtige Garagisten 
zur Angebotsabgabe eingeladen. Der 
Auftrag konnte an das einheimische 
Unternehmen «Dorfgarage Joel Mor-

reillon AG» vergeben werden. Das 
neue Kommunalfahrzeug löst den 
VW Taro ab, der mit Jahrgang 1994 
seine Lebensdauer erreicht hat.  Vor 
einigen Jahren wurde das Occasions-
fahrzeug von der Feuerwehr über-
nommen.

Wirtschaftswesen
An Nicole Siegenthaler, wohnhaft in 
St. Margarethen, wurde per 16. Mai 
2023 eine Bewilligung für eine Ge-
legenheitswirtschaft mit Alkoholaus-
schank in der Liegenschaft der Brei-
tenmoser + Keller AG, Werkstrasse 4 
in Münchwilen erteilt.
Gemäss Gastgewerbegesetz wird ein 
Patent oder eine Bewilligung erteilt, 
wenn die gesuchstellende Person 
handlungsfähig ist, über einen guten 
Leumund verfügt, für eine einwand-
freie Betriebsführung Gewähr bietet, 
über eine ausreichende Haftpflichtver-
sicherung verfügt und in den letzten 
fünf Jahren nicht wiederholt oder in 
schwerwiegender Weise Vorschrif-
ten des Gastgewerbe-, der Alkohol-, 
der Gesundheits-, der Lebensmittel-, 
der Betäubungsmittel- oder der Aus-
ländergesetzgebung oder des Arbeits-
rechts verletzt hat. 
 Der Gemeinderat n
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Willkommen bei der Gemeindepräsidentin
Jeweils donnerstags, 16 bis 18 Uhr, im Sitzungszimmer (1. Stock) Gemeindehaus  
Münchwilen an folgendem Datum:
29.06.2023 31.08.2023 28.09.2023  26.10.2023 30.11.2023  21.12.2023

Im Juli finden keine öffentlichen Sprechstunden statt. 

Es können aber jederzeit individuelle Termine mit der Gemeindepräsidentin vereinbart 
werden (Telefon 071 969 11 10 oder nadja.stricker@muenchwilen.ch).

Eigenmann AG
9542 Münchwilen, +41 71 960 06 66
www.eigenmann-elektro.ch

Wochentag Vormittag Nachmittag
Montag 9 bis 11.30 Uhr geschlossen
Dienstag 9 bis 11.30 Uhr geschlossen
Mittwoch 9 bis 11.30 Uhr geschlossen
Donnerstag 9 bis 11.30 Uhr 14 bis 18 Uhr
Freitag 7 bis 11.30 Uhr geschlossen

Sommeröffnungszeiten  
Gemeindeverwaltung

Während den Münchwiler Sommerschulferien (10. Juli bis 13. August 2023) 
gelten folgende Öffnungszeiten:

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten sind nach vorgängiger Vereinbarung 
möglich.

Am Montag, 31. Juli 2023 ist die Gemeindeverwaltung geschlossen.

 Der Gemeinderat n

Lehrstelle 
Kaufmann/Kauffrau EFZ öffentliche Verwaltung 
Beginn August 2024

Hast du Lust auf eine kaufmännische Ausbildung in der öffentlichen Verwaltung? 
Bringst du die Bereitschaft mit, dich persönlich weiterzuentwickeln? 
Bist du neugierig und zielstrebig? 

Wir freuen uns auf deine Bewerbung bestehend aus:
• Bewerbungsschreiben 
• Personalblatt mit Foto 
• Zeugnis- und Lernberichtskopien 
• Multicheck oder Stellwerk

Was bringst du mit?
• Absolvent der Sekundarschule (Stammklasse E)
• Freude an kaufmännischen Aufgaben
• Selbstständigkeit und Eigeninitiative 
• Freude am Kundenkontakt 
• Freude an Teamarbeit 

Was haben wir zu bieten? 
In unserer Verwaltung lernst du ein modernes Arbeitsumfeld kennen. Eine kauf-
männische Ausbildung in verschiedenen Abteilungen garantiert Dir eine spannende 
Lehrzeit und gibt dir tiefen Einblick in das jeweilige Tätigkeitsgebiet. Wir pflegen 
eine offene und unkomplizierte Kultur und bieten unseren Lernenden eine praxis-
nahe Ausbildung. 

Interessiert? Dann sende deine Bewerbung an daniel.peluso@muenchwilen.ch.

Neuhof-Garage Frei GmbH
Wilerstrasse 48, 9542 Münchwilen
071 966 20 68, www.neuhofgarage.ch

Neuhof Garage Frei GmbH

Neuhof-Garage Frei GmbH Wilerstrasse 48, 9542 Münchwilen
Telefon 071 966 20 68, jp@neuhofgarage.ch

Ihr ŠKODA-Partner

SIMPLY CLEVER

Wilerstrasse 48, 9542 Münchwilen
071 966 20 68, www.neuhofgarage.ch
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Enrico Kämpf, 071 960 03 40, www.gartenbau-kaempf.ch

Ihr Fach- und  
Ausbildungsbetrieb
seit 1997

WICK Liegenschaftentreuhand AG
9542 Münchwilen, T 071 969 30 10
www.wick-immo.chve
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Aus dem Ressort Umwelt
Papiersammlung
Am 19. August 2023 wird die Pfadi 
Hinterthurgau Ihr Altpapier einsam-
meln.
Bitte deponieren Sie das Altpapier am 
Abholtag gut gebündelt bis 7.30 Uhr 
am Strassenrand.
Säcke werden nicht eingesammelt!
Karton kann separat verschnürt eben-
falls mitgegeben werden (keine Milch- 
und Getränkepackungen, Waschmit-
telkartons, mit Alu beschichtete oder 
plastifizierte Kartons).
Für Auskünfte oder falls bis 16.15 Uhr 
Ihr Sammelgut noch nicht abgeholt 
wurde, bitte Anruf unter 079 429 64 56.

Glas-Sammelstelle, Waldeggstrasse 7,  
Werkhof
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8 bis 20 Uhr
Samstag von 8 bis 17 Uhr
Geschlossen:
Samstag ab 17 Uhr,  
Sonntag ganzer Tag
Anlieferung:
nur für Einwohner der Gemeinde 
Münchwilen
Bitte halten Sie aus Rücksicht auf die 
Anwohner sind die angegebenen Öff-
nungszeiten ein. 
Danke.
 n

Öffentliche Auflage
Gestützt auf §§ 29 ff. des kantonalen Planungs- und Baugesetzes (PBG) wird 
gemäss Beschluss des Gemeinderates Münchwilen vom 6. Juni 2023 folgender Ge-
staltungsplan öffentlich aufgelegt:

Teilaufhebung Gestaltungsplan  
«Frauenfelder-/ Eschlikonerstrasse»
Auflagefrist: 23. Juni bis 12. Juli 2023
Auflageort:  Amt für Bau und Umwelt, im Zentrum 4, 9542 Münchwilen, 

während der Büroöffnungszeiten, im Foyer im 1.OG

Rechtsmittel: Wer durch den Gestaltungsplan berührt ist und ein schutzwürdiges 
Interesse hat, kann während der Auflagefrist schriftlich und begründet Einsprache 
beim Gemeinderat Münchwilen, Im Zentrum 4, 9542 Münchwilen, einreichen.

Münchwilen, 6. Juni 2023 Der Gemeinderat

Münchwiler Newsletter
umfassend und aktuell informiert …

Jetzt anmelden unter: www.muenchwilen-tg.ch unter der Rubrik 
Gemeinde /News / Newsletter. 
Markieren Sie die Rubriken, die Sie abonnieren möchten,  
wählen Sie die  Versandart «sofort» oder allenfalls «gesammelt» 
und erhalten Sie  Beiträge in Form einer Zusammenfassung.

HANDÄNDERUNGEN:

• 3.Mai 2023, Münchwilen, Grund-
stück Nr. 2111, 327 m2, Land, Eschli-
konerstrasse 12, Wohnhaus, Schopf; 
Veräusserer Hugelshofer Maja, Watt; 
Erwerber Suljejmani Beadin und 
Shefie, Münchwilen.

• 15. Mai 2023, Münchwilen, Grund-
stück Nr. 2095, 781 m2, Land, Garten-
strasse 20, Garage; Veräusserer Besle 
Stéphane und Romina, Münchwilen; 
Erwerber Beat Meier Bau AG, Münch- 
wilen.

• 24. Mai 2023, Münchwilen, Grund-
stück Nr. S3017, 4½-Zimmmer-Woh-
nung, Kapelstrasse, 174 ⁄1000 StWE; 
Veräusserer Frei Aggeler Gabriela, 
St. Margarethen; Erwerber Yüksel 
Murat und Meral, Effretikon. n

Fairdruck AG
Kettstrasse 40 | 8370 Sirnach
Tel. 071 969 55 22 | Fax 071 969 55 20
www.fairdruck.ch | info@fairdruck.ch

BAUBEWILLIGUNGEN

Folgende Bewilligungen wurden, vor-
behältlich allfälliger Rekurse, erteilt an:
• Hansueli und Ljubica Berweger, 

Mezikonerstrasse 30, Münchwi-
len; Ersatz Gasheizung durch Luft/
Wasser-Wärmepumpe (Splitan-
lage)

• Luigi und Loredana Rosano, Wald-
eggstrasse 10, Münchwilen; Sitz-
platzverglasung

• Franco und Antonella Bennardo, 
Sirnach; Wilerstrasse 18, Münch-

wilen: Gartenwirtschaft mit 52 
Sitzplätzen

• Mimare GmbH, Murgtalstrasse 20, 
Münchwilen; temporärer, jährlich 
wiederkehrender Gastronomiebe-
trieb auf dem Parkplatz (Sommer 
und Winter)

• Genossenschaft Regionales Alters-
zentrum Tannzapfenland, Reben-
acker 4, Münchwilen; Sanierung 
und Erweiterung

 n

Aus dem Ressort Tiefbau
Mörikonerstrasse an zwei Tagen  
gesperrt
Auf der Mörikonerstrasse, Abschnitt 
Ortsausgang Trungen bis Gemeinde-
grenze Wil/Münchwilen in Mörikon, 
wird der Deckbelag eingebaut. Die 
Bauarbeiten erfolgen von Montag, 
10. Juli, um 8 Uhr bis Mittwoch, 12. 
Juli, um 7 Uhr. Während dieser Zeit 
ist die Mörikonerstrasse im betroffe-
nen Abschnitt komplett gesperrt. Die 
Umleitungen sind vor Ort signalisiert. 
Bei schlechter Witterung werden die 
Bauarbeiten auf den nächsten Tag ver-
schoben.
Vorgängig zu den Belagsarbeiten 
werden ab Montag, 3. Juli, die provi-
sorischen Fahrbahn-Einengungen in 
Mörikon definitiv erstellt. Während 
dieser Bauarbeiten ist die Mörikoner-
strasse für den Verkehr befahrbar.
 n

Übersichtsplan

Öffentliche Auflage
Gestützt auf §§ 29 ff. des kantonalen Planungs- und Baugesetzes (PBG) wird 
gemäss Beschluss des Gemeinderates Münchwilen vom 6. Juni 2023 folgender Ge-
staltungsplan öffentlich aufgelegt:

Gestaltungsplan «Raiffeisenbank»
Auflagefrist: 23. Juni bis 12. Juli 2023
Auflageort:  Amt für Bau und Umwelt, im Zentrum 4, 9542 Münchwilen, 

während der Büroöffnungszeiten, im Foyer im 1.OG

Rechtsmittel: Wer durch den Gestaltungsplan berührt ist und ein schutzwürdiges 
Interesse hat, kann während der Auflagefrist schriftlich und begründet Einsprache 
beim Gemeinderat Münchwilen, Im Zentrum 4, 9542 Münchwilen, einreichen.

Münchwilen, 6. Juni 2023 Der Gemeinderat

Aus der Alterskommission
Grillplausch der Pensionierten in 
Münchwilen
Am letzten Donnerstag fand in der 
zweiten Auflage der Grillplausch der 
Pensionierten am Rosentaler Weiher 
statt. Im Namen der Alterskommis-
sion organisierte Christian Siegentha-
ler einen sehr gelungenen Abend. Gut 
65 Personen genossen die offerierte 
Wurst, Brot und Getränke und das 
gesellige Beisammensein. Im Mittel-
punkt standen die Neupensionierten, 
welche sich mit Freude unter die Leute 
gesellten. Interessante Gespräche und 
freundschaftliches Beisammensein 
bei wunderschönem Wetter rundeten 
den Abend ab. In diesem Sinne bis aufs 
nächstes Jahr. Die Alterskommission 
freut sich über weitere Events, ist offen 
für Input und steht für die Anliegen 
der älteren Bevölkerung ein.
 n
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Veranstaltungskalender 
Juni 2023
06.06. –  31.08.
• Sommerzauber Münchwilen, Murg-

talstrasse 20
23. –  24.06.
• Grümpeli, FC Münchwilen,  

Sportanlage Waldegg
Sa 24.06.
• Jubiläumskonzert, Musikverein/

Samariterverein DanceInn 
125 Jahre Musikverein 
100 Jahre Samariterverein

Di 30.06.
• Begegnungstisch, Alterskommis-

sion, Alterszentrum Tannzapfen-
land

Juli 2023
Mo 10.07.
• Ausflug Europapark Rust, Alter- 

und Jugendkommission, gemäss 
Programm

Sa, 01.07.
• Schräg_Entenrennen auf dem 

Chräbsbach mit Festwirtschaft 
St. Margarethen

Sa 08.07.
• Pflegeeinsatz, Natur- und Vogel-

schutzverein

Di 25.07.
• Begegnungstisch, Alterskommis-

sion, Alterszentrum Tannzapfen-
land

Di 31.07.
• Bundesfeier ab 18 Uhr, Sport-/

Kulturkommission und Sportareal 
Waldegg, Ansprache: Monika Knill 
Musikverein/Samariterverein

August 2023
Do 17.08.
• Neuzuzügeranlass, 19 Uhr, Politi-

sche Gemeinde Münchwilen, Feuer-
wehrdepot Münchwilen

News aus der Ludothek 
Seit anfangs Juni 2023 ist die Ludot-
hek an ihrem neuen Standort an der 
Murgtalstrasse 26 in Münchwilen. 
Nicht nur der Standort hat sich ge-
ändert, auch unsere Öffnungszeiten 
haben wir angepasst! Zusätzlich sind 
wir am Donnerstagabend gerne für Sie 
da! Wir freuen uns auf Ihren Besuch in 
der neuen Ludothek!
Ludothek Münchwilen
Murgtalstrasse 20, Münchwilen
www.ludomuenchwilen.ch
Dienstag, 9.30 bis 11 Uhr / Mittwoch, 
13.30 bis 15 Uhr / Samstag 9.30 bis  
11 Uhr n

Aus der Sport- und Kulturkommission
Neuzuzügeranlass 2023

Donnerstag, 17. August 2023
Ort: Feuerwehrdepot Münchwilen

Die persönlichen Einladungen  an alle Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger seit  
September 2022 werden im Juli verschickt. Reservieren Sie sich als schon heute 
dieses Datum in Ihrer Agenda! Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Nationalfeier Münchwilen 31. Juli 2023
Die Sport- und Kulturkommission lädt wiederum alle Einwohnerinnen und Einwoh-
ner an die diesjährige Münchwiler Nationalfeier am 31. Juli auf dem Schulareal 
Waldegg ein.
Der Musikverein und der Samariterverein sorgen im Rahmen ihrer Vereinsjubiläen 
mit ihrer Festwirtschaft für Speis und Trank. Als Gastrednerin konnte Regierungs-
rätin Monika Knill gewonnen werden und auch für Unterhaltung ist gesorgt.

Sport- und Kulturkommission
Musikverein Harmonie
Samariterverein

«Nachbarschaftslärm» vermeiden –  
ihre Nachbarn danken es Ihnen

Ein ruhiger Wohnraum stellt einen 
wichtigen Gegenpol zur Hektik des All-
tags dar. Ruhestörung wird von jeder 
Person sehr individuell wahrgenom-
men, kann aber eine gravierende Beein-
trächtigung der Privatsphäre bedeuten. 
In vielen Fällen wirkt sich Ruhestörung 
nachteilig auf die nachbarschaftlichen 
Beziehungen aus. Die nachfolgenden 
Ausführungen sollen helfen, Konflikte 
zu vermeiden beziehungsweise zu lösen:

Nachtruhestörung – Wer die Nacht- 
ruhe stört, kann gebüsst werden
Die Nachtruhe dauert gemäss gängiger 
Rechtspraxis von 22 bis 6 Uhr. In die-
ser Zeit dürfen keine lauten Maschi-
nen und Geräte eingesetzt werden. 
Wer durch Lärm die Nachtruhe stört, 
kann mit einer Busse bestraft werden.

Sonn- und Feiertage sind Ruhetage
An Sonn- und gesetzlichen Feierta-
gen sind Arbeiten, Betätigungen oder 
Veranstaltungen verboten, die durch 
Lärm oder auf andere Weise die dem 
jeweiligen Ruhetag angemessene Ruhe 
ernstlich stören. Wer diese Vorgaben 
verletzt, wird verwarnt oder mit Haft 
oder einer Busse bestraft.

Laute Aktivitäten tagsüber mit  
Pausen - den Nachbarn zuliebe 
Weitere gesetzliche Grundlagen zur 
Begrenzung von Alltagslärm sind 
nicht vorhanden. Damit die Bedürf-
nisse aller Einwohner berücksichtigt 
werden können, empfiehlt die Ge-
meinde Münchwilen die Einhaltung 
folgender Zeiten:
Nachtruhe: 22 bis 6 Uhr

Zusätzlich empfohlene Ruhezeiten in 
Wohngebieten:
Werktage (Montag bis Samstag): 
• 6 bis 8 Uhr
• 12 bis 13.30 Uhr Mittagspause
• 20 bis 22 Uhr

Während dieser Ruhezeiten keine 
lauten Geräte wie Rasenmäher, Bohr-
maschinen, Häcksler etc. einsetzen. 
Ebenfalls vermieden werden soll: 
Kindergeschrei resp. andauerndes 
Herumspringen von Kindern, laute 
Musikinstrumente respektive lautes 
Musikhören, andauerndes Zuschlagen 
von Türen, Baden in der Nacht, lautes 
Feiern etc. Ihre Nachbarn danken es 
Ihnen.

 n

Mitmachen? Mitmachen!

Kulturschaffende zeigt euer Schaffen!
Die Vorbereitungen für die im Früh-
jahr 2024 geplanten Kulturtage haben 
Fahrt aufgenommen. Kulturschaf-
fende aus der Region der ThurKultur, 
welche Teil der Kulturbühne 2024 sein 
wollen, sind aufgerufen ihre Bewer-
bung bis zum 30. Juni einzureichen. 
Die Kulturbühne 2024, die vom Frei-
tag 26. April bis Sonntag 5. Mai 2024 

stattfinden wird, bietet den Künst-
lerinnen und Künstlern eine bedeut-
same Plattform und die Gelegenheit, 
ihr Schaffen einer breiten Öffentlich-
keit zu präsentieren. Bis zum heutigen 
Zeitpunkt sind zehn Bewerbungen aus 
sieben der 22 Gemeinden eingegangen.
Gemeinsam vielfältig wollen wir auch 
2024 wieder sein. Die Kulturbühne ist 
der perfekte Anlass, um einer breiten 
Bevölkerung das riesige kulturelle An-
gebot in unserer Region näher zu brin-
gen, sie dafür zu begeistern, ihr neue 
Facetten zu zeigen. Künstlerinnen und 
Künstler aus den 22 Gemeinden der 
ThurKultur sollen sich miteinander 
verbinden, gemeinsam eine Darbie-
tung oder eine Ausstellung realisie-
ren. Kooperationen mit anderen Kul-

turschaffenden führen dem Besucher 
die kulturelle Vielfalt noch besser vor 
Augen und sind daher sehr erwünscht. 
Den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer ist es aber durchaus erlaubt ihre 
Werke einzeln zu präsentieren. 
Liebe Künstlerinnen, Künstler und 
Kulturschaffende: warum also noch 
warten? Reichen Sie Ihre Bewerbung 
noch heute ein! Wir sind gespannt auf 
Ihre Ideen und freuen uns auf eine 
bunte Vielfalt! n

Kulturschaffende finden das An-
meldeformular sowie die Kontakt-
daten für Fragen im Internet auf 
www.kulturbuehne2024.ch. 

Tagesfamilien gesucht in Münchwilen
Sie lieben Kinder, möchten flexibel sein und von zu Hause aus arbeiten? Als 

Tagesmutter
betreuen Sie ein Kind ganztags, halbtags oder stundenweise. Eine verantwortungs-
volle, abwechslungsreiche und dankbare Aufgabe mit Aus- und Weiterbildung 
erwartet Sie.

Wir freuen uns auf Sie und geben Ihnen gerne weitere Auskunft! 
Melden Sie sich bei:
Tageseltern-Verein Hinterthurgau
Karin Germann
Telefon 079 368 26 33
karin.germann@tev-htg.ch
www.tev-htg.ch  

Die nächste Ausgabe erscheint am 18. August 2023.



Seite 8   –  Freitag, 23. Juni 2023AUS DER REGION

Herzlichen Dank
In wenigen Wochen werde ich meine 
Schlüssel und meinen Laptop zurückgeben, 
womit meine Amtsübergabe abgeschlos-
sen sein wird. Das ist für mich als Schulbe-
hördenmitglied mit Ressortverantwortung 
Medien insofern schon ein Erfolg, weil ich 
bei meinem Amtsantritt im August 2017 
nicht gedacht hätte, dass ich nicht unzäh-
lige Bundesordner anlegen und dann über-
geben werde. Mit anderen Worten hat die 
Digitalisierung als Instrument auch in der 
Schule Münchwilen voll Einzug gehalten 
– auch wenn ich da und dort die digitale 
Kultur noch mehr oder weniger vermisse. 
Ansonsten war ich die bald vergangenen 
sechs Jahre hauptsächlich damit beschäf-
tigt, Arbeitsplätze in der Schule Münchwi-
len attraktiver zu machen und Prozesse be-
ziehungsweise Strukturen zu verbessern. 
Die Erstellung eines allseits aktualisierten 
Schulhandbuchs, das auch gelebt wird, war 
mir dafür ein zentrales Anliegen. Das sollte 
mir per Amtsende eigentlich ganz passend 
gelungen sein.
Ich werde es bestimmt vermissen, in Kom-
missionen, Arbeitsgruppen oder Gremien 

langfristige und ganzheitliche Grobpläne 
auszudenken, diese dann in konkrete De-
tailpläne auszuarbeiten und anschliessend 
für die Umsetzung mitverantwortlich zu 
sein.
Was ich hingegen nicht vermissen werde, 
sind die häufiger vorkommenden Termine 
am Abend, was mich in meinen väterlichen 
Möglichkeiten mit einer jungen Familie 
stark eingeschränkt hat. In diesem Sinne 
herzlichen Dank dafür, dass Sie mir 2017 
gegenüber meinen damaligen Mitstrei-
tern den Vorzug gegeben haben und ich 
meine Führungsfähigkeiten voll einbringen 
konnte. Meine Lernkurve war steil, auch 
weil ich in viele Bereich hineinsehen konnte, 
zu denen ich unter anderen Umständen nie 
einen Zugang bekommen hätte.
Ich wünsche der Schule Münchwilen für 
die nähere und weitere Zukunft alles Gute 
und hoffe, dass die eingeschlagenen Wege 
allen Beteiligten möglichst viel Freude be-
reiten werden!

Freundliche Grüsse
Lukas Weinhappl

Personelle Veränderungen
Dienstjubiläen
Folgende Personen feiern 2023 ein Dienstjubiläum:

•  Philipp Raas, Schulleiter, Fachlehrperson,  
Sek. Waldegg 30 Jahre

•  Andrea Azevedo, Kindergarten-Lehrperson,  
PS Oberhofen 25 Jahre

•  Dominic Schalch, Klassen-Lehrperson,  
Sek. Waldegg 25 Jahre

•  Kathrin Flück, Klassen-Lehrperson,  
PS Oberhofen 20 Jahre

•  Gudrun Freyenmuth, Kindergarten- 
Lehrperson, PS Oberhofen 20 Jahre

•  Lukas Sterren, Klassen-Lehrperson,  
Sek. Waldegg 15 Jahre

•  Eliane Benz, Fachlehrperson,  
PS Oberhofen 10 Jahre

Austritte
Ende Schuljahr 2022/2023 verlassen folgende Per-
sonen die Volksschulgemeinde Münchwilen.

Kindergarten/Primarschule Oberhofen
•  Eliane Benz, Fachlehrperson
•  Rania Dittli, Klassenlehrperson  

befristete Anstellung
•  Caroline Lattmann, Fachlehrperson, Stellvertretung
•  Nina Oderbolz, Klassenlehrperson
•  Stefanie Rietmann, Kindergarten-Lehrperson
•  Thomas Schegg, Schulischer Heilpädagoge
•  Caroline Schmucki, Klassenlehrperson
•  Luzia Simeon, Klassenassistenz vorschulische 

Sprachförderung

•  Daphne Spatharis, Klassenlehrperson, befristete 
Anstellung

Kindergarten/Primarschule Kastanienhof
•  Tanja Brühwiler, Klassenlehrperson
•  Damaris Eisenburger, Fachlehrperson
•  Alexandra Mautz, Kindergarten-Lehrperson
•  Oliver Roth, Fachlehrperson

Sekundarschule Waldegg
•  Arthur Eisenring, Klassenassistenz
•  Elias Fuchs, Stütz- und Förderlehrperson
•  Jonas Gnehm, Fachlehrperson
•  Corina Hollenstein, Klassenlehrperson
•  Luana Oderbolz, Klassenlehrperson,  

Stellvertretung

Verwaltung
•  Berweger Liubjca Reinigungsangestellte –  

Pensionierung im September 2023
•  Doberdolani Leon, Fachmann Betriebsunterhalt
•  Mäder Beatrice, Zahnprophylaxe
•  Monika Grob, Archivarin
•  Philipp Raas, Schulleiter und Fachlehrperson, 

Sek. Waldegg
•  Thierry Ruesch, Zivildienstleistender
•  Angelo Sorzi, Fachmann Betriebsunterhalt
•  Lukas Weinhappl, Schulpräsident

Wir danken allen austretenden Angestellten für 
ihre wertvolle Arbeit während der vergangenen 
Jahre und wünschen Liubjca Berweger ab Herbst 
2023 alles Gute im wohlverdienten Ruhestand.

Eintritte 
Auf das Schuljahr 2023/2024 begrüssen wir folgende Personen:

Kindergarten/Primarschule Oberhofen 

Nina Demuth
Kindergarten-
Lehrperson

Nadia  
Gunterswiler 
Klassenassistenz 
vorschulische 
Sprachförderung

Kathrin Hüppi 
Fachlehrperson

Maya Herzig
Fachlehrperson

Andrina  
Solenthaler 
Klassenlehrperson

Linda Krähenbühl
Klassenlehr-
person

Kindergarten/Primarschule Kastanienhof

Sekundarschule Waldegg

Philipp Gämperli
Fachlehrperson

Nadine Anderes
Klassenlehr-
person

Madeleine  
Hungerbühler 
Fachlehrperson

Verwaltung

Sandro  
Bortoluzzi
Schulleiter 
Kastanienhof, 
Eintritt April 
2023

Katharina 
Dischler
Schulleiterin 
Waldegg

Tanja Baer
Schulpräsidentin

Janis Moser
Klassenlehr-
person

Tatjana Kopp
Klassenlehr-
person

Juliana Romero
Fachlehrperson

Sophia Weber
Stütz- und  
Förderlehrperson

Kinder schnuppern Gartenluft
Unterstützt durch das Projekt Gartenkind von Bioterra werden  

im Jardim Vagalume Naturerlebnisse für Kinder ermöglicht.  
Auch in Holzmannshaus dürfen Kinder Gartenluft schnuppern.

Holzmannshaus – Im vergangenen Jahr ha-
ben sich rund elf Gartenkinder während der 
gesamten Gartensaison jede Woche um ihr 
eigenes Gartenbeet gekümmert und dabei die 
Kreisläufe der Natur intensiv miterlebt. In dieser 
Gartensaison steht das Gartentörli jeden Mon-
tagnachmittag für Kinder zum Mitgärtnern of-
fen. Auch Schulklassen sind willkommen. Kürz-
lich beispielsweise besuchte eine vierte Klasse 
aus Niederuzwil während ihrem Klassenlager 
den Biogarten in Holzmannshaus. Einen Mor-
gen lang konnten die Schulkinder Zusammen-
hänge zwischen der Tier- und Pflanzenwelt und 
dem Menschen kennenlernen und sich aktiv am 
Gärtnern beteiligen. Fleissig wurden Kartoffeln, 
Mais und Kürbis gepflanzt, Stangenbohnen ge-
sät und ein neues Kräuterbeet angelegt.

Offene Garten-Nachmittage für Kinder 
in Begleitung der Eltern
Im Jardim Vagalume in Holzmannshaus (Esch-
likon) haben Kinder während der Gartensaison 
die Möglichkeit, den Kreislauf der Natur ken-
nenzulernen und Gartenluft zu schnuppern. Die 
Kinder können hier ohne Verpflichtung in Be-
gleitung der Eltern vorbeischauen und mitgärt-
nern. Es ist keine Anmeldung notwendig. Die 

Betreuungspersonen sind jeden Montagnach-
mittag vor Ort und haben immer neue, span-
nende Aktivitäten für die Besuchenden parat.

Für wen:
Kinder von vier bis sieben Jahren mit einer er-
wachsenen Begleitperson
Tag: 
jeden Montag (ausser in den Schulferien)
Zeit:
15.30 bis 17 Uhr
Kosten:
Zehn Franken pro Kind und Nachmittag (bar 
mitbringen oder vorgängig per Twint)
Anmeldung: 
nicht nötig, findet bei jeder Witterung statt
Ort: 
Jardim Vagalume (beim Pfadiheim Holzmanns-
haus, Eschlikon)
Alle Kursdaten und Wegbeschrieb auf  
www.jardim-vagalume.webador.ch
Kontakt:
Valeska und Christina,  
Bioterra Gartenkind Kursleiterinnen
jardim.vagalume@gmx.ch

 eing. n

Die Kinder können Gartenluft schnuppern und lernen viel dabei.
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Ihr kompetenter
Partner im Metallbau

9542 Münchwilen
Telefon 071 969 38 60
www.friess-metallbau.ch

30 Jahre
Othmar Bischofberger

Leiter Montagen

Herzliche Gratulation – Herzlichen Dank
130 Jahre Firmentreue und Loyalität

25 Jahre
Reto Holenstein

Werkstattleiter / 
 Lehrlingsausbildner

25 Jahre
Martin Blöchlinger

Metallbauspezialist  
Chromstahl

20 Jahre
Salvatore Tomaselli

Metallbau und  Montagen

20 Jahre
Evi Dort

Raumpflegerin

10 Jahre
Martin Wyss

Leiter Metallbauplanung

Ihr kompetenter
Partner im Metallbau

9542 Münchwilen
Telefon 071 969 38 60
www.friess-metallbau.ch

Wir sind Ihre Agentur 
für Web design, SEO und 
 Online Marketing
in der Region.

Appmulti AG
8363 Bichelsee
Anton Bernhardsgrütter
Dipl. Online Marketing Manager
079 226 37 32
info@appmulti.ch

Appmulti für mehr Sichtbarkeit und Reichweite – 
seit über 25 Jahren!

SCAN ME

Die Online-Agentur für 
mehr Sichtbarkeit und 
Reichweite!

appmulti.ch

Appmulti AG 
Anton Bernhardsgrütter
Dipl. Online Marketing Manager

www.fusspflege-aadorf.ch 

Fusspflege für Sie und Ihn 

für Sie / für Ihn / für Alle 
Termine nach Vereinbarung 

Fusspflege-Praxis Maja Frank 
dipl. Fusspflegerin SFPV 
Weinbergstrasse 10 
8356 Ettenhausen 
Tel.: 078 673 51 20 

Aadorf liegt im Städtedreieck Winterthur-Wil-Frauenfeld. Rund 9000 Menschen leben in 
der aufstrebenden und siebtgrössten Gemeinde des Kantons Thurgau. Das EW Aadorf 
versorgt unsere Bevölkerung mit Energie, Trinkwasser und Dienstleistungen.

Für den Bereich Werke suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Projektleiter/in im Netzbau (80 – 100 %) 

Ihre Aufgaben
•   Selbständige Erarbeitung von Projekten bei Bau in den Bereichen Strom und Wasser
•   Überwachung und Bauleitung bei Tiefbauten für Wasser- und Elektroleitungen
•   Verhandlungen mit Grundeigentümern, Kunden, Behörden, Lieferanten etc.
•   Bereitstellung von Daten/Unterlagen zur Erfassung der Werkleitungen im AutoCAD
•   Nachkalkulation von Projekten

Wir erwarten
•  Abgeschlossene Berufslehre in elektro- oder bautechnischer Richtung
•  Weiterbildung oder in Ausbildung (z.B. Technischer Kaufmann, Projektleiter etc.)
•  Erfahrung im Tiefbau von Werkleitungen
•  Kommunikative, teamfähige und überzeugende Persönlichkeit
•  Versiert in der Anwendung von Informatikmitteln

Wir bieten
•  Eine interessante und abwechslungsreiche Arbeit
•  Einarbeitung ins Arbeitsgebiet
•  Ein aufgestelltes Team und einen modernen Arbeitsplatz
•  Weiterbildungsmöglichkeiten
•  Zeitgemässe Anstellungsbedingungen

Spricht Sie diese abwechslungs- und anforderungsreiche Aufgabe an? Zögern Sie nicht und
senden Sie uns Ihre Unterlagen bitte an EW Aadorf, Schulstrasse 3, 8355 Aadorf,  
z.Hd. Herr André Meile oder andre.meile@ewaadorf.ch

Bei Fragen erteilt André Meile gerne weitere Auskünfte unter Telefon 052 368 66 86.

Aadorf liegt im Städtedreieck Winterthur-Wil-Frauenfeld. Rund 9000 Menschen leben in 
der aufstrebenden und siebtgrössten Gemeinde des Kantons Thurgau. Das EW Aadorf 
versorgt unsere Bevölkerung mit Energie, Trinkwasser und Dienstleistungen.

Für den Bereich Werke suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Zähler-Manager/in im Netzbau (80 – 100%) 
Ihre Aufgaben
• Verantwortlich für die Plausibilitätsprüfung der Stromzählerdaten
•  Bewirtschaftung von rund 8000 Messpunkte (Strom/Wasser) und verantwortlich für deren 

Stammdatenpflege und Qualität der Energiedaten
• Drehscheibe zu den Bereichen Energieverrechnung und Messwesen
• Ansprechpartner/in für alle Fragen rund um die Messdaten
• Störungsbehebung im Messdatenprozess und digitalen Systemprozess
•  Selbstständige Koordination der Montage, Betrieb und Unterhalt der Mess- und Steueran-

lagen
• Technischer Support Smart Meter und Mithilfe beim Rollout

Wir erwarten
• Elektrotechnische Ausbildung und gute Informatik-Anwenderkenntnisse
• Idealerweise Erfahrungen in den Anwendungen von Innosolvenergy (I-SE) und Abacus
• Berufserfahrung in der Zähler- und Messtechnik
• Technisches Verständnis und selbstständige Arbeitsweise mit hohem Qualitätsbewusstsein
• Gepflegtes, freundliches Auftreten mit Freude am Kundenkontakt
• Führerausweis Kat. B
• Kommunikative, teamfähige und überzeugende Persönlichkeit

Wir bieten
• Eine interessante und abwechslungsreiche Arbeit
• Einarbeitung ins Arbeitsgebiet
• Ein aufgestelltes Team und einen modernen Arbeitsplatz
• Weiterbildungsmöglichkeiten
• Zeitgemässe Anstellungsbedingungen

Spricht Sie diese abwechslungs- und anforderungsreiche Aufgabe an? Zögern Sie nicht und
senden Sie uns Ihre Unterlagen bitte an EW Aadorf, Schulstrasse 3, 8355 Aadorf,  
z.Hd. Herr André Meile oder andre.meile@ewaadorf.ch

Bei Fragen erteilt André Meile gerne weitere Auskünfte unter Telefon 052 368 66 86.

    
● 2x 2½ Zi.-Whg. und 1x 5½ Zi.-Whg.
● Sauna, 4 Garagen, grosser Garten
● Miete Fr. 3‘200.- p.M., exkl. NK

Tel. Mo.- Sa. bis 20.00 Uhr 
071 913 36 70 www.e-arch.ch 

Zu vermieten in
8363 Bichelsee

kompl. 3 Fam.-Haus 

Weinbergstrasse 10        8356 Ettenhausen

Fachberatung auf  Rädern
Beratung beim Kunden VorOrt 

auch abends
Vereinbaren Sie einen Termin

www.afra.ch          052 368 05 55
Stubete

Wir laden ein zur gemütlichen 
Stubete, immer am letzten Freitag im 
Monat.
 
Zeit:        ab 19.30 Uhr 
 Datum:   30. Juni 2023
            28. Juli 2023
            25. August 2023
            29. September

Musikerinnen und Musiker sind 
herzlich willkommen.

Mehr Informationen finden Sie auf  
unserer Homepage: www.schuel-au.ch

Bahnhofstrasse 8
8355 Aadorf

Tel: 052 368 05 05
www.aadorf-apotheke.ch

medinform Beratungswochen Sonnenschutz 
19. Juni bis 1. Juli 2023
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Der Sommer 
kommt bestimmt

Dorfstrasse 20 . 9545 Wängi
Telefon 052 378 12 51
www.innendekoration-mueller.ch

Leichte Sommer-Duvets 
           aus Leinen 

ab Fr. 199.– 
…die kühle Frische für Ihr Bett 
…waschbar bei 60° C 

Der Sommer  
kommt bestimmt

Der Sommer 
kommt bestimmt

Dorfstrasse 20 . 9545 Wängi
Telefon 052 378 12 51
www.innendekoration-mueller.ch

Leichte Sommer-Duvets 
           aus Leinen 

 
…die kühle Frische für Ihr Bett 
…waschbar bei 60° C 

Der Sommer  
kommt bestimmt

Weitere coole Duvets finden 
Sie bei uns im Laden.

Der Sommer ist da!

Bodenbeläge, Parkett, Polsterei, 
Vorhänge, Bettwaren

ab Fr. 219.–
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Das eigene Haus oder die ei-
gene Wohnung sind mit Emo-
tionen verbunden. Weil viele 
Erinnerungen daran hängen, 
fällt es den  meisten Menschen 
schwer, sich davon zu trennen. 
Umso wichtiger ist es, dass der 
Verkauf sicher, erfolgreich und 
positiv verläuft. Ein Kaufinte-
ressent sucht seinerseits ein 

in die Wege leiten und über-
wachen. Damit gewähren wir 
eine reibungslose und sichere 
Abwicklung. Wir sind über-
zeugt, dass sich das Honorar 
des Immobilienprofis in jedem 
Fall lohnt. Gerne präsentieren 
wir unsere Dienstleistungen 
anhand einer kostenlosen 
Marktbeurteilung. 

Zuhause, in dem er sich wohl-
fühlen kann. Als Liegenschafts-
experten sind wir zuerst ein-
mal Vermittler und nehmen 
die beidseitigen Interessen auf. 
Den endgültigen Entscheid 
fällt immer der Auftraggeber, 
die Eigentümerschaft. Alsdann 
werden wir sämtliche rechtli-
chen und finanziellen Schritte 

Liegenschaften erfolgreich verkaufen

Fleischmann Immobilien AG
Zürcherstrasse 138
8500 Frauenfeld
Telefon 052 722 14 10
info@fleischmann.ch
www.fleischmann.ch

«Der Verkauf soll sicher 
und reibungslos verlaufen.»
Werner Fleischmann
Firmeninhaber

Wir verkaufen auch 
Ihre Liegenschaften!

Jubiläumsfest der Volksschulgemeinde Münchwilen: 
 In jeder Hinsicht ein Knaller

50 Jahre Volksschulgemeinde Münchwilen, wenn das kein Grund zum Feiern ist. Und das tat die Schule Münchwilen denn auch, am  
Freitag, 9. Juni, mit einem einzigartigen von den Kindergartenkindern, Schülerinnen und Schülern betriebenen Jubiläumsmarkt. Vom Start weg,  

am späten Nachmittag bei prächtigstem Sonnenschein bis in die Abendstunden hinein genoss die Münchwiler Bevölkerung dieses tolle Fest.

Münchwilen – Am 23. Februar 
1973 bewiesen das Münchwiler 
und das St. Margarether Stimm-
volk Weitsicht. An zwei gleichzeitig 
stattfindenden Schulgemeindever-
sammlungen schlossen sie sich zur 
Volksschulgemeinde (VSG) Mün-
chwilen zusammen. Seither sind im 
Bezirkshauptort die Grenzen der 
Schulgemeinde mit denen der poli-
tischen Gemeinden identisch. Der 
Zusammenschluss brachte in Bezug 
auf Strukturen Organisation und 
Verwaltung viele, heute nicht mehr 
wegzudenkende Vorteile. Zudem 
sorgte Münchwilen vor 50 Jahren 
mit dem wegweisenden Entscheid 
«Eine Einheitsgemeinde und eine 
Schulgemeinde» für eine histori-
sche Premiere. Es war der erste der-
artige Zusammenschluss in unserem 
Kanton und wurde zum Leitbild der 
künftigen Thurgauer Schulgemein-
den. Viele weitere sollten dem guten 
Beispiel Münchwilens folgen. Erste 
grosse Errungenschaft der fusionier-
ten Volksschulgemeinde war nur ein 
Jahr später die Eröffnung des Kin-
dergartens St. Margarethen. Fünf 
Jahrzehnte, da hat es natürlich viele 
Höhepunkte gegeben, welche Er-
wähnung verdient haben. Aus Platz-
gründen verzichten wir hier auf eine 
Auflistung.

Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden
Angelehnt an das Sprichwort «Gut 
Ding will Weile haben», fand unter 
dem Leitspruch «Gut Ding braucht 
gute Vorbereitung» am 16. Dezem-
ber 2021, mitten in der Coronazeit, 
die erste Sitzung des Organisation-
komitees statt. Dieses setzte sich aus 
Schulbehördemitglied Marianne 
Obrist (Leiterin), Hauswart Pascal 
Haller, den Lehrpersonen Barbara 
Koller, Mirjam Brunner und Domi-
nic Schalch, den Schulleitern Philipp 
Raas und Rolf Thalmann sowie Schul-
verwaltungsmitarbeiterin Corinne 
Werz zusammen. Marianne Obrist 
erzählt: «In zehn Sitzungen entstand 
aus anfänglich wagen Ideen ein tolles 
Konzept. Es war eine Freude, mit wel-
chem Enthusiasmus sich alle einge-
setzt haben. Dasselbe gilt auch für die 
Lehrerschaft und das Hauswarteam. 
Ich danke allen die mitgewirkt haben 
herzlich. In meinen Dank schliesse ich 
ganz besonders unsere motivierten 
Kindergarten- und Schulkinder mit 
ein. Der Aufwand hat sich gelohnt. 
Gemeinsam mit Eltern, Verwandten, 

Freunden, Gästen und den Münchwi-
lerinnen und Münchwilern dürfen 
wir heute ein wunderschönes Fest er-
leben», freute sich Marianne Obrist.

20 Marktstände, viele Attraktionen
Punkt 17 Uhr wurde das Markttrei-
ben mit einem vom Dach des Sing-
saals abgefeuerten Böllerschuss mit 

lautem Knall eröffnet. Und von da 
strömten die Menschen in Scharen 
auf den zum Marktplatz umgestalte-
ten Schulhausplatz. 20 Marktstände 

und viele weitere Attraktionen war-
teten auf sie. Sämtliche betrieben von 
den Kindergarten-Kindern  und den 
Schülerinnen und Schülern der drei 
Schulzentren Oberhofen, Kastanien-
hof und Waldegg. Was es da nicht al-
les zu sehen und auszuprobieren gab: 
Ein Quiz über die Schulgemeinde, 
Zeichnen und Malen, Glücksrad 
und Tombola, Bierhumpen stossen, 
Sägen und Nageln, eine Modellkuh 
zum Melken, Büchsenwerfen, Wurf-
spiele, Torwandschiessen, Tisch-
fussball, Quietschentenfischen, Ker-
zenlöschen mit Wasserpistolen und 
vieles mehr.

Nur Bares ist Wahres
An einem richtigen Markt steht für 
die Marktfrauen und -männer natür-
lich der Umsatz im Mittelpunkt. Das 
Motto «Nur Bares ist Wahres», galt 
auch für die verkaufsfreudigen jun-
gen Marktbetreiber auf der Waldegg. 
Sie priesen ihre Ware lauthals an und 
motivierten das Publikum begeis-
tert zum Kauf. Im Angebot standen 
selbsthergestellte Gewürz- und Tee-
mischungen, Filzseifen, Kräutersal-
ben, Schlüsselanhänger, bedruckte 
Stofftaschen, Notizzettelhalter und 
verzierte Schachteln mit Zündhöl-
zern. Selbstverständlich musste auch 
keine Besucherin und kein Besucher 
unter Hunger und Durst leiden. Da-
für sorgten von den Kinder selbst 
hergestellte Milchshakes und Cock-
tails, Fruchtspiesse, Pakoras und 
Waffeln. Es war eine Riesenfreude, 
dem bunten Treiben zuzusehen. Da-
neben stand den Besuchenden auch 
noch eine Festwirtschaft und eine 
Bar zur Verfügung. Letztere fand 
denn auch bis um 23 Uhrgrossen 
Anklang.

Die gute Stimmung in der Ge-
meinschaft sorgte dafür, dass auch 
der eine oder andere längst in Verges-
senheit geratene Schulstreich wieder 
zur Sprache gelangte. Das Schlussfa-
zit lautet denn auch ohne Wenn und 
Aber: «Das Fest zum Jubiläum 50 
Jahre VSG Münchwilen war in jeder 
Hinsicht ein Knaller! Das wird man 
mit Bestimmtheit auch in 50 Jahren 
irgendwo im Internet – oder wie es 
dann heissen oder was es dann geben 
wird – nachlesen können.

 Peter Mesmer n

Reklame

Schnupperabo für 
 2 Monate 25 Fr.

Anruf genügt 
071 969 55 44



Freie Lehrstellen in der Region – Sommer 2023/24

Netzelektriker/in EFZ 3 Jahre Sommer 2023 / 24

EW Sirnach AG 
Mattenrainstrasse 9 
8370 Sirnach 
Telefon 071 969 44 88 
info@ewsirnach.ch 
www.ewsirnach.ch 

Boden-Parkettleger/in EFZ 3 Jahre Sommer 2023/24
Senn Parkett AG
Roman Koller
Telefon 071 977 14 25
info@senn-parkett.chParkett & Bodenbeläge Fischingen

Tel. 071 977 14 25       www.senn-parkett.ch

Sommer 2023/24

Schwager Bedachungen AG
Michael Schwager
8376 Fischingen
Telefon 071 977 15 67
info@schwagerag.ch

Abdichter EFZ 3 Jahre
Dachdecker EFZ 3 Jahre

Bauspengler EBA 2 Jahre
Bauspengler EFZ 4 Jahre Sommer 2023/24

Roland Weinhappl 
Erlimattstrasse 2 
8370 Sirnach
Telefon 071 966 27 38

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83
84
85
86
87
88
89
90
91
92
93
94

Vettiger Stahlbau AG 
Roland Vettiger 
Telefon 071 973 99 98 
roland.vettiger@vettiger-stahlbau.ch
www.vettiger-stahlbau.ch

2019

Metallbauer EFZ 4 Jahre
Fachrichtung Stahl

Vettiger Stahlbau AG
Herr Roland Vettiger
071 973 99 98
roland.vettiger@
vettiger-ag.ch

Vettiger Stahlbau AG
Hörnlistrasse 12 • 8360 Eschlikon
Tel. 071 973 99 99 • www.vettiger-ag.ch

Metallbauer/in EFZ 4 Jahre Sommer 2024
Vettiger Stahlbau AG
Hörnlistrasse 12 • 8360 Eschlikon
Tel. 071 973 99 99 • www.vettiger-stahlbau.ch

Steger AG
Gerhard Weinhappl
Wiesentalstrasse 34
8355 Aadorf
Telefon 052 368 81 81
www.steger.ag

Sommer 2023/24 
Sommer 2023/24

Heizungsinstallateur EFZ/EBA 4/2 Jahre
Sanitärinstallateur EFZ/EBA 4/2 Jahre

Wo die «Faszination Technik» Menschen verbindet

Lehrstelle als Baumaschinenmechaniker:in EFZ 2024/2025 Lehrstelle als Produktionsmechaniker:in EFZ 2024/25

Gebrüder Egli Maschinen AG       9512 Rossrüti/Wil SG             gebr-egli.ch/jobs        Tel. +41 (0)71 913 85 71      

Sommer 2024 - 2027 
Sommer 2024 - 2027

Hotel*** Verein Kloster Fischingen 
8376 Fischingen
 

Christina Steiner 
071 978 72 14 
christina.steiner@klosterfischingen.ch

Kaufmann / Kauffrau EFZ
Hotelfachmann / Hotelfachfrau EFZ



Freie Lehrstellen in der Region – Sommer 2023/24

MalerIn EFZ 3 Jahre Sommer 2023/24

Schefer und Partner
Frau Gabi Neumann
Telefon 052 365 24 24
8355 Aadorf
www.schefer-partner.ch

Tel. 052 365 24 24  I  www.schefer-partner.ch
Schefer+Partner AG

Sommerzeit – Fassadenzeit

Tel. 052 365 24 24  I  www.schefer-partner.ch
Schefer+Partner AG

Sommerzeit – Fassadenzeit

Zülle und Nadler AG 
Urs Nadler 
9542 Münchwilen
Telefon 071 966 24 66 
info@zuena.ch

Sanitärinstallateur/in EFZ 4 Jahre Sommer 2023/24

Service & Reparaturen

Boiler-Entkalkungen

Waschautomaten

9542 Münchwilen Telefon 071 966 24 66Sanitäre Anlagen

Kuster Recycling AG
Steinenbachstr. 13, 9642 Ebnat Kappel 
Telefon 071 992 70 00
Frau Katja Kuster, Telefon 071 992 70 00 
info@kuster-recycling.ch
www.kuster-recycling.ch

Recyclist/in EFZ 3 Jahre Sommer 2023/24

2021/2022
Recyclist/in EFZ 3 Jahre

Frau
Katja Kuster
071 992 70 00

Kuster Recycling AG
Steinenbachstrasse 13

9642 Ebnat-Kappel
Telefon 071 992 70 00
www.kuster-recycling.ch
info@kuster-recycling.ch

Brühwiler Sägewerk AG
Yvonne Kappeler
Fischingerstrasse 2
8372 Wiezikon
Telefon 071 978 71 38
y.kappeler@fensterholzag.ch

Holzindustriefachmann/-frau EFZ  3 Jahre 
Holzbearbeiter/in EBA 2 Jahre 
Schwerpunkt Industrie 

Sommer 2024

Heizungsinstallateur EFZ 4 Jahre 
Elektroinstallateur EFZ 4 Jahre 
Sanitärinstallateur EFZ 4 Jahre

Sommer 2023/24 
Sommer 2023/24 
Sommer 2023/24

psp energietechnik ag 
Manuela Sommer 
8371 Busswil 
Telefon 071 923 06 31 
info@psp-energietechnik.ch

Sanitärinstallateur / in EFZ 4 Jahre Sommer 2024

Brühwiler Sanitär AG
Adrian Brühwiler
Fischingerstrasse 46
Oberwangen TG
Telefon 071 977 13 73
www.bso-ag.ch

Herzliche Einladung 
zum Firmenjubiläum 

und Tag der offenen Tür

Samstag, 17. November 2018
ab 11 Uhr

• Vorstellung des Showrooms

•  Ausstellung in der Werkstatt 
und Büroräumlichkeiten

•  Anstossen mit Familie Brühwiler 
und ihrem Team

Attraktion!
• Kügelibahn aus Ablaufrohren

Freie Lehrstellen 
auf 2019/20

Wasser mit Qualität
Wasser mit Qualität

Brühwiler Sanitär AG

Fischingerstrasse 46 Tel. 071 977 13 73 www.bso-ag.ch
8374 Oberwangen Fax 071 977 13 26 bruehwiler.sanitaer@bso-ag.ch

Koch/Köchin EFZ 3 Jahre
Fachfrau/-mann 
Hotellerie-Hauswirtschaft EFZ 3 Jahre
Fachfrau/-mann Gesundheit EFZ 3 Jahre
Assistent/-in Gesundheit und  
Soziales EBA 2 Jahre

Sommer 2024 
 
Sommer 2024 
Sommer 2024 
 
Sommer 2024

Alterszentrum Aaheim
Mühlewiesestrasse 4
8355 Aadorf
Telefon 052 368 82 82 
fibu@aaheim.ch
www.aaheim.ch  

Raiffeisenbank  
Aadorf

Felicitas Ramel 
052 368 00 03
felicitas.ramel@raiffeisen.ch

Raiffeisenbank  
am Bichelsee

Claudia Lutiger
052 397 02 47
claudia.lutiger@raiffeisen.ch

Raiffeisenbank  
Münchwilen-Tobel

Tatjana Saracino
071 918 77 16
tatjana.saracino@raiffeisen.ch

Raiffeisenbank  
Regio Sirnach

Yvonne Thomann
071 929 01 63
yvonne.thomann@raiffeisen.ch

Raiffeisenbank  
Wängi-Matzingen

Sabine Gander-Steiner
052 369 78 77
sabine.gander2@raiffeisen.ch

Kauffrau/-mann EFZ
Die Raiffeisenbanken im Hinterthurgau haben auf August 2024 
Lehrstellen zu vergeben. Sende deine Unterlagen ab Juli 2023 an 
die Raiffeisenbank/en deiner Wahl:

Weitere 
Informationen:
jobs.raiffeisen.ch

Bewirb 
dich!

22491_Ins_278x90_Lehrstelle24_RBAadorf_2.indd   222491_Ins_278x90_Lehrstelle24_RBAadorf_2.indd   2 12.05.23   16:2612.05.23   16:26
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Grosses Interesse an der Tour de Suisse der Frauen
Nach den Männern waren es die Frauen, welche mit der Tour de Suisse in der  

Region Hinterthurgau unterwegs waren. Der Aufstieg zum Sitzberg verlangte am  
vergangenen Montagnachmittag von den Sportlerinnen bei grosser Hitze einiges ab.

Fischingen – Vor dem Aufstieg zum 
Sitzberg war eine rasante Abfahrt 
vom Kirchberg nach Fischingen an-
gesagt. Fischingen und Dussnang 
wurden durchquert und schon ging 
es wieder berghoch. Die Hitze er-
schwerte die schwere dritte Etappe 
nach Ebnat-Kappel.

Fans am Strassenrand
Nach und nach stampften die Rad-
sportinteressierten den Berg hoch 
von Dussnang über Schurten und 
dann immer der Sonne ausgesetzt 
bis zum Sitzberg. Viele Rennvelo-
fahrerinnen und -fahrer nutzten 
die Gelegenheit, sich das Spektakel 
anzusehen. Und viele schafften den 
Aufstieg auch nur dank der Unter-
stützung des Fahrrades mit Motor. 
Ehemalige Radprofis wie Guido Am-
rhein und Godi Schmutz, aber auch 
Aktive wie Stefan Küng, VC Fischin-
gen, und Alex Vogel, Biketeam Aa-
dorf,  schauten sich das Frauenrennen 
an. Je höher die Fahrerinnen den Berg 
hochfahren mussten, desto mehr zog 
es das Fahrerfeld in die Länge. Gelit-
ten haben alle, auch wegen der Hitze. 
Die amtierende Schweizermeisterin 
Caroline Baur war gar froh, dass sie 
Stefan Küng einen Bidon abluchsen 
konnte, damit sie nicht zu lange auf 

das Auto mit den Getränkeflaschen 
warten musste. Unter Sportlern hilft 
man sich. Bereits am Sitzberg hat-
ten die letzten Fahrerinnen einen 
Rückstand von rund einer halben 
Stunde. Diejenigen Fahrerinnen, 
welche einen zu grossen Rückstand 
aufwiesen, wurden aus dem Rennen 
genommen. Nach dem Sitzberg ging 
das Rennen weiter ins Tösstal und bis 
ins Ziel nach Ebnat-Kappel.

 Brigitte Kunz-Kägi n

Die Radrennfahrerinnen beim Aufstieg zum Sitzberg in Schurten bei Fischingen.

Auch der Fischinger Radprofi Stefan Küng nutzte 
die Gelegenheit, sich die Tour de Suisse der 
Frauen anzusehen.

Hinterthurgauer vertreten die Schweiz an der WM
Im Kader der Schweizer Faustball Nationalmannschaft für die Weltmeisterschaft in Mannheim 

gibt es im Vergleich zu den World Games im letzten Sommer zwei Änderungen: Mit Marcel 
Haltiner aus Tobel ist ein Neuling mit dabei und mit Malik Müller kehrt ein Routinier zurück. 

Hinterthurgau – In einem Monat ist 
es so weit: Die Schweizer Faustball-
Nationalmannschaft startet an der 
Weltmeisterschaft in Mannheim. Das 
grosse Saisonziel rückt also immer 
näher. Mit der definitiven Kaderselek-
tion, welche die beiden Nationaltrai-
ner Oliver Lang und Stephan Jundt 
vorgenommen haben, ist ein weiterer 
grosser Schritt getan. Nun ist also klar, 
welche zehn Spieler für die Schweiz 
auf Medaillenjagd gehen, wenn es 
am 22. Juli losgeht.  Das WM-Kader 
beinhaltet wenig Überraschungen. 
Es ist nur ein einziger Spieler dabei, 
der für die Schweiz noch kein grosses 
Turnier bestritten hat. Es ist dies An-
greifer Marcel Haltiner von Faustball 
Affeltrangen. Er feiert seine Premiere 
an einem grossen Turnier. Das An-
griffs-Quartett wird komplettiert von 
den beiden Routiniers Raphael Schlat-
tinger (TSV Calw) und Ueli Rebsamen 
(STV Wigoltingen), sowie Oberent-
feldens Hauptangreifer Tim Egolf. 

Power und Stabilität zugleich
In der Abwehr sind wie an den World 
Games im letzten Sommer Luca Flü-
ckiger (STV Wigoltingen), Cédric 
Steinbauer (Faustball Affeltrangen) 
und Leon Heitz (FG Elgg-Ettenhau-
sen) mit dabei. Der vierte im Bunde 
ist ein Rückkehrer: Diepoldsaus Ma-
lik Müller ist dank seinen starken 
Leistungen in der Meisterschaft wie-
der im Kader. Auf der Position des 
Zuspiels gabs keine Überraschung. 
Das Duo Rico Strassmann (FG Elgg-
Ettenhausen) und Silvan Jung (STV 
Wigoltingen) ist wieder mit dabei. 
Als Pikettspieler haben Lang und 

Jundt Angreifer Yanick Landolt vom 
TSV Jona und Abwehrspieler Luca 
Wild von der FG Rickenbach-Wilen 
nominiert. «Es gab einiges zu disku-
tieren, da wir mehrere gute Optionen 
hatten. Letztlich haben wir uns für 
diese zehn Spieler entschieden, weil 
wir der Überzeugung sind, dass wir 
so am meisten Power im Angriff und 
die stabilste Variante in der Defen-
sive haben», so Nationaltrainer Oli-
ver Lang.

Gute Auslosung
Die Schweiz trifft an der Weltmeister- 

schaft in der Gruppenphase auf Welt-
meister und Titelfavorit Deutsch-
land, sowie die Aussenseiter Italien 
und Namibia. «Wir sind zufrieden 
mit unserer Auslosung, denn wenn 
alles nach Plan läuft, sollten wir im 
Halbfinal nicht auf Deutschland 
treffen. Das bedingt aber, dass wir 
in den Gruppenspielen und im Vier-
telfinal konstant gute Leistungen ab-
liefern», sagt Oliver Lang. Das Ziel 
der Schweizer Nationalmannschaft 
ist es, in Mannheim eine Medaille zu 
gewinnen. 
 eing. n

Marcel Haltiner aus Tobel bestreitet mit der Weltmeisterschaft sein erstes, grosses Turnier.

Einmal Gold und zweimal Silber 
Mit neun Startnummern nimmt der RV Sirnach  an der  

internationalen Bodensee-Meisterschaft in Oberbüren teil. 
Der Erfolg zum Saisonende kann sich sehen lassen.

Sirnach – Als erstes startete der Vie-
rer Einrad mit Saskia Meier, Anouk 
Schaff, Alessa Morado und Nayla 
Hubmann. Mit einer guten Kür fuh-
ren sie knapp über 50 Punkte und 
holten sich somit die Silbermedaille 
in der Kategorie Schülerinnen. Eben-
falls eine tolle, sturzfreie Leistung 
zeigte der Zweier Vivien Zeberli/Zoey 
Dischler. Sie verteidigten ihren Titel 
und wurden wiederholt internationale 
Bodenseemeisterinnen. In der Kate-
gorie Einer Schülerinnen U15 holte 
sich Zoey Dischler knapp den vierten 
Rang, Darina Walburger platzierte 
sich mit wenigen Unsicherheiten auf 
dem elften Rang. In der gleichen Kate-
gorie klassierten sich Kiana Meier auf 
dem 15. und Alessa Morado auf dem 
21. Rang. 

Silber im Vierer
Nach der Pause fuhren Enja Knopf und 
Vivien Zeberli in der Kategorie Einer 
Juniorinnen U19. Mit ein paar Unsi-
cherheiten platzierte sich Enja Knopf 
unmittelbar hinter Vivien Zeberli, 
welche eine saubere Kür aufs Parkett 
zauberte. Als letzte Starter des RV 
Sirnach fuhren der Vierer Kunstrad 
mit Enja Knopf, Kiana Meier, Darina 
Waldburger und Annick Gfeller. Mit 
einer sauberen Kür und einer neuen 

Bestleistung platzierten sie sich auf 
dem zweiten Rang und holten Silber. 
Mit dieser Kür beendete der RV Sir-
nach den letzten Wettkampf der Schü-
ler- und Juniorensaison.
 eing. n

Gold- und Silbermedaille für Vivien Zeberli.

Grosser Summer Sale im Bikeshop 
von Eitzinger Sports in Eschlikon
Der Sommer liess dieses Jahr etwas auf sich warten.  

Mittlerweile ist er jedoch voll da – und mit ihm auch eine 
grosse Aktion von Eitzinger Sports.

Eschlikon – Während der gesamten 
nächsten Woche profitieren Sie im 
Velo-Fachgeschäft von grosszügigen 
Sommer-Rabatten. Ob E-Bike, Renn-
velo, Gravel, Mountainbike oder Kin-
dervelo – bei Eitzinger Sports steht Ih-
nen eine Auswahl aus über 700 Velos 
zur Verfügung, innerhalb derer sich 
bestimmt auch Ihr Traumrad befin-
det. Am besten überzeugen Sie sich 
bei einer kurzen Testfahrt gleich selbst 
und profitieren vom 26. Juni bis zum 
1. Juli von mindestens zehn Prozent 
Rabatt auf das gesamte Bikeshop-Sor-
timent.

Nebst den neusten Modellen der 
Marken Cube und Pivot Cycles ver-
fügt Eitzinger Sports zudem über viele 
hochwertige Occasionsräder – vor 

allem Rennvelos und vollgefederte 
Mountainbikes – welche sich in einem 
einwandfreien Zustand befinden. 
Diese werden von Eitzinger Sports 
nicht nur zu äusserst attraktiven Prei-
sen angeboten, sondern sind zusätz-
lich auch noch mit einer einjährigen 
Funktionalitäts-Garantie versehen. 
Das Shop-Team freut sich auf Ihren 
Besuch und nimmt sich gerne Zeit 
für Sie. Während der Aktion steht es 
Ihnen zu den normalen Öffnungszei-
ten zur Verfügung: Montag bis Freitag  
8 bis 12 Uhr / 13.30 bis 18.30 Uhr und 
Samstag 8 bis 15 Uhr. Eitzinger Sports, 
Bahnhofstrasse 13, 8360 Eschlikon / 
shop.eitzinger.ch / 052 366 20 55.

 eing. n

Das kompetente Eitzinger Team berät Sie freundlich und engagiert.
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KIRCHLICHE ANZEIGEN

Evangelische 
Kirchgemeinde 
Aadorf-Aawangen 
www.evang-aadorf.ch

Sonntag, 25. Juni 
10.00 Uhr  Aadorf: Familiengottesdienst mit 

Taufe und Sommerfest 
Mitwirkung von den 
1.-/2.-KlässlerInnen 
Pfr. Steffen Emmelius und Team 
Lektor: Stefan Kormann 
Kollekte: Kinderwerk Lima 
Im Anschluss feiern wir ein 
Sommerfest mit gemeinsamem 
Essen und Aktivitäten.

Montag, 26. Juni
16.00 Uhr  Kirchgemeindezentrum:  

SeniorInnen-Singkreis

Dienstag, 27. Juni
14.00 Uhr  Kirchgemeindezentrum:  

Erzähltreff, mit Anmeldung

Mittwoch, 28. Juni
 9.30 Uhr  Kirchgemeindezentrum:  

Krabbelgruppe

Freitag, 30. Juni 
18.00 Uhr  Kirchgemeindezentrum:  

Männerabend «Fussballgolf»

 

17.00 Uhr  Erster Sonntag im Monat  
Abendgottesdienst

10.00 Uhr  Restliche Sonntage
Weitere Infos: www.webimatzingen.ch

Evang.-ref. Kirch- 
gemeinde Sirnach 
www.evang-ref-sirnach.ch

Freitag, 23. Juni
18.00 Uhr Jugendkafi Underground

Samstag 24. Juni 
19.30 Uhr  Sommerkonzert des  

Stadtorchesters Frauenfeld

Sonntag, 25. Juni 
9.30 Uhr  Familiengottesdienst mit  

Taufwölkli-Rückgabe,  
Pfrn. R. Hoffmann, 1. Johannes 
4,16 – 21: Bleibt in der Liebe! 
Kollekte: Mission 21,  
anschliessend Apéro 

Donnerstag, 29. Juni
12.00 Uhr  Senioren-Mittagstisch im  

Pflegezentrum Grünau

www.evang-muenchwilen-eschlikon.ch

EVANG. KIRCHGEM.
 

Freitag, 23. Juni
19.30 Uhr  Münchwilen: Jugendtreff  

UNDERGROUND

Sonntag, 25. Juni
09.30 Uhr Eschlikon: Gottesdienst
10.45 Uhr  Münchwilen: Gottesdienst 

Pfr. H. Haller 
Ab 9.30 Uhr Kirchenkaffee

Donnerstag, 29. Juni
14.00 Uhr Eschlikon: Seniorentreff
14.00 Uhr Münchwilen: Seniorentreff

Pfarrei St. Alexander Aadorf 
Pfarrei St. Bernhard Tänikon
www.kirchenaadorf.ch

Sonntag, 25. Juni,  
12. Sonntag im Jahreskreis
18.00 Uhr  (Samstag) Eucharistiefeier, 

Aadorf
10.00 Uhr  KEINE Eucharistiefeier, Tänikon

Dienstag, 27. Juni
09.00 Uhr  KEINE Eucharistiefeier, Aadorf
19.00 Uhr  Rosenkranzgebet, Tänikon

Mittwoch, 28. Juni
09.00 Uhr  KEINE Eucharistiefeier, Tänikon

Donnerstag, 29. Juni
10.00 Uhr  KEINE Eucharistiefeier im 

Aaheim, Aadorf

Freitag, 30. Juni
18.30 Uhr  Rosenkranzgebet, Aadorf

Evangelisch-methodistische 
Kirche Eschlikon
www.emk-eschlikon.ch

Sonntag, 25. Juni
09.45 Uhr  Gottesdienst mit  

Pfarrer Urs Ramseier

Chrischona 
Aadorf

Sonntag, 25. Juni
9.30 Uhr  Gottesdienst mit  Kids Treff und  

Livestream
Alle Infos auf: www.chrischona-aadorf.ch

Evang. Kirchgemeinden Dussnang-Bichelsee

Freitag, 23. Juni
19.00 Uhr  Friedensgebet in Bichelsee, 

evang. Kirche

Samstag, 24. Juni
10.00 Uhr  Jugendgottesdienst in Bichelsee, 

Mirjam Hug, Martina Hager 
und die  6. Klasse. Im Anschluss 
grillieren.

Sonntag, 25. Juni
  9.00 Uhr  Gottesdienst in Bichelsee,  

Pfr. Karl F. Appl

10.15 Uhr  Gottesdienst mit Taufe in  
Dussnang, Pfr. Karl F. Appl,   
Mitwirkung Kirchenchor

10.15 Uhr  Sonntagsschulausflug in  
Dussnang, Treffpunkt  
Kirchgemeindehaus

Freitag, 30. Juni
19.00 Uhr  Ökum. Spielabend in Dussnang, 

ab der 7. Klasse und junge 
Erwachsene, unter der Leitung 
von Martin Wieland und Simon 
Bachmann, Kirchgemeindehaus

eschlikon
Freitag, 30. Juni
09.45 Uhr Gottesdienst
Weitere Infos: 
www.bethesda-alterszentren.ch

SIRNACH St. Remigius
ESCHLIKON Bruder Klaus
MÜNCHWILEN St. Antonius

Samstag, 24. Juni
17.00 Uhr  Wortgottesfeier, Eschlikon

Sonntag, 25. Juni
09.30 Uhr  Wortgottesfeier, Sirnach
10.00 Uhr  Eucharistiefeier syr.-orth., 

Eschlikon
11.00 Uhr  Wortgottesfeier, Münchwilen
11.15 Uhr  Eucharistiefeier ital., Sirnach
16.45 Uhr  Rosenkranzgebet, Sirnach
19.00 Uhr  Gebet für Eschlikon, Wallenwil

Dienstag, 27. Juni
09.00 Uhr  Eucharistiefeier, Münchwilen 

anschliessend Kaffee und Gipfeli 
im Pfarreizentrum St. Antonius 

09.00 Uhr  Bibelmorgen, Pfarreizentrum 
Dreitannen, Sirnach

19.00 Uhr  Bibelgruppe, Pfarreizentrum 
Bruder Klaus, Eschlikon

Mittwoch, 28. Juni
09.30 Uhr  Rosenkranzgebet,Eschlikon
10.00 Uhr  Eucharistiefeier im Alterszentrum 

Grünau, Sirnach
10.15 Uhr  Rosenkranzgebet, Alterszentrum 

Tannzapfenland, Münchwilen

Donnerstag, 29. Juni
10.00 Uhr  Eucharistiefeier syr.-orth., 

Sirnach
10.30 Uhr  Eucharistiefeier im Alterszentrum 

Tannzapfenland, Münchwilen
20.00 Uhr  Lektoren ½-Jahresplan-Sitzung, 

Pfarreizentrum Dreitannen, 
Sirnach

Freitag, 30. Juni
16.45 Uhr  Rosenkranzgebet, Sirnach

20 Jahre Haselbergmusikanten – es wird gefeiert
Morgen Samstag, 24. Juni feiern die Haselbergmusikanten ihr  

20-jähriges Bestehen. Ab 19 Uhr ist die Bevölkerung herzlich eingeladen,  
an den Feierlichkeiten im Schützenhaus Ettenhausen teilzunehmen. 

Ettenhausen – Gut zwanzig Jahre ist 
es her, als die Haselbergmusikanten 
im Herbst 2002, anlässlich des Ernte-
dankfestes im Oberhof in Elgg, das 
erste mal gemeinsam aufspielten. 
Aus Freude an der Blasmusik grün-
deten die Musikanten Roland Gabriel  
(Tenorhorn), Paul Meier (Flügelhorn) 
und Urban Zehnder (Trompete) aus 
der Bürgermusik Ettenhausen, sowie 
Köbi Fässler (Bass) von der Musik-
gesellschaft Aadorf, im Januar 2003 
ihre eigene Formation. Ab dem Win-
ter 2003 verstärkte fortan Toni Baum-
gartner am Schlagzeug die Gruppe. 
Ende 2016 komplettierte Andy Hösli 
an der Tuba die Haselbergmusikan-
ten. Das Repertoire umfasst nebst 
Polkas, Walzer und Märschen auch 
moderne Stücke aus den Bereichen 
Rock’n Roll, Boogie Woogie, Dixie 
und vieles mehr. 

Herzliche Einladung zum Jubiläum
Morgen Samstag, 24. Juni möch-
ten die Haselbergmusikanten ihr 
20-jähriges Bestehen gemeinsam mit 
Freunden, Fans und der interessierten 
Bevölkerung gebührend feiern. Ab 
19 Uhr stehen die Türen im Schüt-
zenhaus Ettenhausen für jedermann 
offen. Die Jubilaren freuen sich, ge-
meinsam mit Ihnen allen auf das 
20-Jahre Jubiläum anzustossen. Die 
kleine Festwirtschaft sorgt für das 

leibliche Wohl der Gäste, ab 21 Uhr 
wird das Duo Alpenfunk für beste 
Unterhaltung sorgen. Parkplätze ste-
hen in begrenzter Anzahl vor Ort zur 
Verfügung.

Haselbergmusikanten für Ihren Event
Sie planen einen Anlass und benötigen 
dafür eine musikalische Umrahmung? 
Die Haselbergmusikanten empfehlen 
sich für die musikalische Unterhal-
tung an Geburtstagfeiern, Apéros 

oder Familien- und Firmenevents.  
20 Jahre Erfahrung und unzählige 
Live-Auftritte sprechen für sich. Und 
wer die Formation noch nicht kennt, 
darf dies morgen Samstag am Jubilä-
umsfest gerne nachholen.

Die Formation rund um Roland 
Gabriel, Paul Meier, Urban Zehnder, 
Köbi Fässler, Toni Baumgartner und 
Andy Hösli freuen sich auf zahlreiche 
Gäste.
 Patrick Bitzer n

20 Jahre Haselbergmusikanten. Stossen Sie morgen Samstag, 24. Juni im Schützenhaus Ettenhau-
sen mit der Formation auf das Jubiläum an.

Erfolgreicher Lehrabschluss ?Erfolgreicher Lehrabschluss ?
REGI Die Neue veröffentlicht Glückwünsche 
von Lehrbetrieben oder Familienangehörigen auf 
der Sammelseite am 7. , 11. und 14. Juli 2023.

Für das Inserat (wie untenstehendes Muster) benötigen wir:
Name der Lernenden, Wohnort, Beruf, Lehrbetrieb (evtl. mit 
Logo), evtl. Abschlussnote und einige persönliche Worte.

Das Foto kann per E-Mail 
übermittelt werden  
(als jpg-Datei unbearbeitet  
anhängen).

Schicken Sie Ihre persönliche 
Gratulation sofort an: 
inserate@regidieneue.ch

Kettstrasse 40  n 8370 Sirnach  n Telefon 071 969 55 44 
inserate@regidieneue.ch  n www.regidieneue.ch

Bäckerei Muster 
9999 Musterhausen 
Tel. 000 000 00 00 
www.musterbeck.ch

Wir gratulieren

Anna Muster
zur erfolgreich bestandenen 
Lehrabschlussprüfung als 
Bäckerin / Konditorin 
und wünschen ihr viel Erfolg 
im Berufsleben.

BM

Beispielgrössen:  

82 x 100 mm / 110 x75 mm

Preis: Fr. 204.– statt Fr. 255.– 

20% LAP-Gratulations-Rabatt

Andere Grössen auf Anfrage

Reklame

budgetberatung-tg.ch

Jetzt weiss ich weiter!

budgetberatung-tg.ch

Jetzt weiss ich weiter!
budgetberatung-tg.ch

Jetzt weiss ich weiter!



Freitag, 23. Juni 2023    Seite 15

TRAUERANZEIGEN

DANKSAGUNG

Für die herzliche und grosse Anteilnahme und die vielen Zeichen  
der Verbundenheit, die wir beim Abschied von

Emma Büchi-Rüegg
erfahren durften, haben uns tief berührt. Besonders danken wir:

–  dem Pfarrer Karl F. Appl für den berührenden Abschiedsgottedienst
– Myriam Roth für das schöne Orgelspiel 
– Messmer Heinz Auer für die Organisation
–  dem Pflegezentrums Lindehus in Turbenthal für die fürsorgliche Be-

treuung
–  für die grosse Anteilnahme, die schönen Blumenschalen, den Spen-

den aus dem Dorf Seelmatten sowie von Verwandten und Bekannten

Dankbar sind wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn, die 
Emma Büchi-Rüegg in ihrem Leben mit Liebe und Freundschaft begeg-
net sind und sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben. 

 Die Trauerfamilien

Deine letzte Strickarbeit hast du niedergelegt. 
Deine Kraft hat dich mehr und mehr verlassen. 

Nun hast du deinen letzten Atemzug gemacht und dein Herz seinen letzten Schlag.  
Wie ein Blütenblatt, das vom Wind davon getragen wird, 

bist du aus diesem Leben entschwunden. 
Ruhe in Frieden. 

  

 

 

Traurig aber dankbar für die gemeinsame Zeit nehmen wir Abschied. 
Dies im Vertrauen, dass du immer einen Platz in unserem Herzen hast. 
Wir danken dir für deine Liebe und Fürsorge.  

Rosmarie Brüniger-Schwager 
10. Juli 1940 – 13. Juni 2023 

Geduldig hast du die Schmerzen ertragen, die dir das Alter auferlegt hat. Deine Kräfte liessen mehr 
und mehr nach, bis dein Herz aufgehört hat zu schlagen.  
 
In stiller Trauer: 
 
Roland und Bernadette Brüniger-Luzio 
 Jannine, Cristina, Remo 
Daniel Brüniger und Marianne Signer 
 Vivienne und Joel, Rahel und Philippe 
Cornelia und Martin Scheiwiller-Brüniger 
 Flavia und Manuel, Martina, Julia und Manuel 
Gertrud Goldinger-Schwager 
Franz und Maria Schwager-Schättin 
Verwandte und Bekannte 
 
Traueradresse: Daniel Brüniger, Büfelderstrasse 24, 8370 Sirnach 
Es werden keine Leidzirkulare versandt. 

 
Der Abschiedsgottesdienst mit Urnenbeisetzung, im Gemeinschaftsgrab im katholischen Friedhof 
Sirnach, findet auf Wunsch unserer Mutter im engsten Familien- und Bekanntenkreis statt.  
 

Deine letzte Strickarbeit hast du niedergelegt.
Deine Kraft hat dich mehr und mehr verlassen.

Nun hast du deinen letzten Atemzug gemacht und  
dein Herz seinen letzten Schlag. 

Wie ein Blütenblatt, das vom Wind davon getragen wird,
bist du aus diesem Leben entschwunden.

Ruhe in Frieden.

 

Traurig aber dankbar für die gemeinsame Zeit nehmen wir Abschied.
Dies im Vertrauen, dass du immer einen Platz in unserem Herzen hast. 
Wir danken dir für deine Liebe und Fürsorge.

Rosmarie Brüniger-Schwager
10. Juli 1940 – 13. Juni 2023

Geduldig hast du die Schmerzen ertragen, die dir das Alter auferlegt 
hat. Deine Kräfte liessen mehr und mehr nach, bis dein Herz aufgehört 
hat zu schlagen. 

In stiller Trauer:
Roland und Bernadette Brüniger-Luzio
 Jannine, Cristina, Remo
Daniel Brüniger und Marianne Signer
 Vivienne und Joel, Rahel und Philippe
Cornelia und Martin Scheiwiller-Brüniger
 Flavia und Manuel, Martina, Julia und Manuel
Gertrud Goldinger-Schwager
Franz und Maria Schwager-Schättin
Verwandte und Bekannte

Traueradresse: Daniel Brüniger, Büfelderstrasse 24, 8370 Sirnach 
Es werden keine Leidzirkulare versandt.

Der Abschiedsgottesdienst mit Urnenbeisetzung, im Gemeinschaftsgrab 
im katholischen Friedhof Sirnach, findet auf Wunsch unserer Mutter im 
engsten Familien- und Bekanntenkreis statt.

Gemeinde Aadorf
Gestorben am 19. Juni 2023 
in Aadorf

Otto Althaus
geboren am 3. Mai 1933, verheiratet, 
von Langnau im Emmental BE,  
wohnhaft gewesen in Aadorf,  
Löhrackerweg 24

Die Verabschiedung findet im  
engsten Familienkreis statt.

Gemeinde Sirnach
Gestorben am 19. Juni 2023

Paul Remigius  
Brunschwiler
geboren am 20. Juli 1938, verheiratet, 
von Sirnach, wohnhaft gewesen in 
Sirnach, Flurstrasse 8

Die Abdankung findet im engsten 
Familienkreis statt.

Ich seh der Mutter Hände,
verwerkt und hart – und doch so weich!
Sie müht sich ohne Ende
und gibt und gibt und bleibt doch reich.
In Ackers Grund geborgen
schläft ihr Segnen und Sorgen
und macht ihn mir zum Märchenreich.

 
ABSCHIED UND DANK     Aadorf, im Juni 2023

In stiller Trauer nahmen wir Abschied von unserem Mami und Mutti

Hanny Läubli-Eichenberger
28. Juni 1930 – 4. Juni 2023

Nach langer Krankheit durfte sie kurz vor ihrem 93. Geburtstag ein-
schlafen.

In ihrem erfüllten und arbeitsreichen Leben war ihr die Familie das 
Wichtigste und wir sind dankbar für die gemeinsame Zeit die wir mit-
einander verbringen durften. Wir werden sie in liebevoller Erinnerung 
behalten.

Rita und Peter Gall Läubli
Claudine und Adrian Hiss mit Mila und Lio
Steffi und Reto Eberhard mit Ava und Lina
Rolf und Daniela Läubli 
Janic und Damaris Läubli mit Malia
Kevin Läubli
Mike Läubli
Monica Eichenberger mit Dorian, Viola und Julian
Dora Eichenberger
Sonja und Ruedi Eichenberger

Wir danken den Betreuerinnen und Betreuern vom Alters- und Pflege-
zentrum Bethesda in Eschlikon für die sorgsame und liebevolle Betreu-
ung. Es war uns immer ein Trost und grosse Hilfe unser Mutti so gut 
umsorgt zu wissen.

Wir danken auch Pfarrer Emmelius für die einfühlsame Trauerfeier, 
die wir mit ihm zusammen gestalten durften und allen Bekannten und 
Freunden für ihre Anteilnahme.

Von guten Mächten wunderbar geborgen,  
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen  
und gewiss an jedem neuen Tag.
Dietrich Bonnhöfer

ABSCHIED UND DANK 

Tieftraurig und voller Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
unserer Mutter, Schwiegermutter, Gross- / Urgrossmutter und Gotte.

Amalie Imhof-Nater
10. Juli 1930 – 20. Juni 2023

Amalia Imhof 

Niklaus und Brigitte Imhof-Meier
 Natascha mit Aaron und Monia und Niklas
 Mathias und Claudia mit Mick
 Carmen 

Rita Kühni und Fred Affolter 
 Stephan 

Josef und Erika Imhof-Bleisch
 Raphael
 Oliver und Aurelia

Mia Eichenberger
 Martin
 Dimmu und Isabell mit Ryan und Jason
 Thomas und Martina
 João

Wiesy und Silvia
 Marco
 Laura

Mutter durfte über 10 Jahre die wunderbare und aufmerksame Pflege 
des Wohn- und Pflegezentrums Neuhaus Wängi, geniessen. Dem Pflege- 
personal und allen anderen Menschen, die ihr in Liebe begegnet sind, 
danken wir von Herzen.

Die Abschiedsfeier findet am Mittwoch 28. Juni, 14.00 Uhr in der Katho-
lischen Kirche, Bichelsee statt.

Wir freuen uns über Ihre Spende an das Pflegepersonal, Pflegezentrum 
Neuhaus, Wängi, 
Raiffeisenbank Wängi/Matzingen IBAN CH 7380808003401103388

Traueradresse: Josef Imhof, Lohacker 8, 8362 Balterswil
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Garten Meyer Aadorf  |  Weiernstrasse 25  |  8355 Aadorf

• Gartenbau, Gartenpflege
• Platten- und Steinarbeiten
• Biotope, Teiche sowie Wasserspiele
• Naturnahe Lebensräume

... Jung, Kreativ und Zuverlässig

Wir verwandeln Ihren Garten 
in eine Wohlfühloase! garten

MeyerAadorf

079 878 41 04  

info@gartenmeyer-aadorf.ch

BEACHLOUNGE | PIRATENLOUNGE

FOOD | DRINKS | SOUND | DAYDANCE

WWW.SOMMERZAUBER.FUN

MONTAG – SAMSTAG
AB 17:00 UHR

BIS 31.8.2023

NUR BEI SCHÖNEM WETTER

Sommer
MURGTALSTRASSE 20

EVENTS

Öffnungszeiten: 
Mo.      13.30–17.30 Uhr 
Di.–Fr.  9.30–12.00, 13.30–17.30 Uhr 
Sa.       9.00–12.00 Uhr

SonderverkaufSonderverkauf
Samstag, 24.06.2023 Samstag, 24.06.2023 
Von 9.00 b is  15.00 Uhr
Hörnl is t rasse 14 
CH-8360 Eschl ikon
Für Gastronomie und Privathaushalte  
Grosse Auswahl an Kochgeschirr, 
Raclette, Fondue, Chafing Dishes, 
Nudelmaschinen, Küchenhelfer etc.  
(solange Vorrat)

   Sommerkonzert 
24. Juni 2023, 20 Uhr 

Zwinglikirche WINTERTHUR Ma/enbach 
 

     Nicolas Senn, Hackbrett, Renate Steiner, Orgel/ Klavier 
 

         
 

Werke: Barock,Klassik, Volksmusik 
 
 

Eintritt frei, Kollekte  

 

		Finanz- und 
Lohnbuchhaltungen
	Steuererklärungen
	Jahresabschlüsse

Barbara Zehnder
Dipl. Steuerberaterin NDS HF
Fachfrau im Finanz-  
und Rechnungswesen 
mit eidg. Fachausweis

Barbara Zehnder Buchhaltungen GmbH
Resigartenstrasse 2
8357 Guntershausen b. Aadorf
Telefon +41 52 365 33 13
Mobile +41 79 528 67 34 
www.bu-ha.ch, b.zehnder@bu-ha.ch

Die kompetente Partnerin für KMU und Privatpersonen

Barbara 
Zehnder

Barbara 
Zehnder

20-Jahr-Jubiläum  
Haselbergmusikanten

Samstag 24. Juni 2023
19:00 Uhr

Schützenhaus Ettenhausen

ab 21:00 Uhr
Unterhaltung mit dem 

Duo Alpenfunk

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
  
  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Jubiläumsfeier 

Moderation: Hansjörg Enz 
Samstag, 24. Juni 2023 / 19.00 Uhr 

Dance-Inn Münchwilen 
mit Festwirtschaft 

 

in Wallenwil bei Eschlikon
071 971 34 50

MONTAGABEND-HIT
Jeden Montagabend  

servieren wir Ihnen den  
beliebten Hit «Fischknusperli 

mit feinen Salaten und  
hausgemachter Tartaresauce» 

zum HIT-Preis von CHF 14.–

Auf Ihren Besuch freuen sich

Selina & Marc Tuchschmid 
mit dem Mettlenhof-Team 

Mittwoch und Donnerstag Ruhetage

info@restaurant-mettlenhof.ch
www.restaurant-mettlenhof.ch

in Wallenwil bei Eschlikon
071 971 34 50

Montagabend-Hit
Jeden Montagabend servieren wir 

Ihnen den beliebten Hit  
«Grossmutters Hackbraten  

mit Kartoffelstock  
und Marktgemüse» 

zum HIT-Preis von CHF 12.–

NEU haben wir mittags  
und abends TAKE AWAY! 

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Selina & Marc Tuchschmid 
mit dem Mettlenhof-Team 

Mittwoch und Donnerstag Ruhetage

info@restaurant-mettlenhof.ch
www.restaurant-mettlenhof.ch




